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Maridom.Mma 
Kollision zweier „Metro"-Lüge 

AI< Folge de« Nichtsunkttonterens einer Gignoivorrichtung - S Tote. 30 Schwer 
verletzte — Furchtbare Minuten im Bauch der Weltstadt 

Die Reparationsbank 
LM. Basel, 24. April. 

Gestern beenUgte der Vernmltungsrat der 
Bank für internationalen Zahlungtausstleich 
s«ine affiziellen Beratungen. Vorher wurde 
der Be^luh gefaßt, dah die Bank erst ihre 
Tätigkeit ausnimmt, wenn die noch ausstün« 
digen Ratifizierungen des Aoung-Planes 
namentlich von seiten Italiens und Eng» 
lands erfolgt seien. Der Vermaltungsrat 
»ird ferner jeden zweiten Montag zusam­
mentreten. Die niichste Sitzung findet am 
18. Mai statt. Hinsichtlich des Emissions» 
kltrses und des ZinKsutzeS de? internationa' 
ien Reparationsanleihe sind noch keine Be­
schlüsse gefaht worden. 

TschitWerins llrlaub 
LM. B c r l i n, 24. April. 

Wie die Blätter Mts Moskau berichten, 
hat der Rat dci: Bvlkskonuckssär« den Tr-
holltNlgsurlaub TschiHsch«rins, der am 1. 
M»i zu Eirde ileht, um weitere seck)S Mona­
te verlängert, doch wuride seinem Wunlche, 
in einem a>u?län!»ii'chen Kurort Heilung su-
6)en zu !>ürfen, nicht swttqeg^?bcn. 

Kurze Nachrichten 
LVt. Bttrarest, 24. April. 

Hie Behörden haben in Ploesti den chL' 
nmliigen Privatsekret^r Bela Kuns, Tesisiex 
Miß, verhaftet, iv<'lcher frsthcr eine '^?lt-
lanq in Brasso und spiiter in Ploesti als 
Kellner beschäftigt war und i>er nach sei'rer 
neuerlichen Mederle'hr ans Mchlon'd «ine 
starte kommunistische Proipagand« eutwictel-
t«. 

LM. R H IN, 24. Nplil. 
Unter grossem l^epräniie. ini Beisein der 

Rtyierimqsmitflttedor, des in atischon 
Korps, eti?eH Vertreter? des iliini^spaark'?, 
fand hente in der Kirche ?t. l^iluseppe dle 
Trauung d<'s (Grasen Ci-ano n^it (Sdd-a Mili« 
solini, der ältesten T>cch>ter ?)!inisterlvä-
ssidenten, statt. Am Abend vors)^!- gab Mul-
solin'i den Diplonwten, Fonrnalisten und Pc» 
litikern seiner Villa eine Rezeption. An 
Blumen spenden erhielt die Brant so niti 
miS ganz Italien, ixis; die Ttri^ns^o und 
wi-nde au-f den B^ten des (Martens vor der 
Nilla abtsele^ iverden mußten. 

« 
TN. Lahors. S4. Apr:!. 

Oie Unrn'hen in Pejschawar «n der nord-
N'estlichen Grenze Indiens sowie in Labore 
nehmen inlmer mehr nn!d mehr.'^n. ?ln Pei-
schmrxn? Fri'ff die Meni^ zwei ^n,^erai»t!>s 
an, j'ikvrqos^ sie mit Petroleum uttd stockte sie 
in Brand. In Llihsre flaH es bei Zusain-
nrenstößen zischen Demonstranten und Po-

27 Tote. 

Börsenberichte 
A il r i ch^ 24. Zlpril. Devisen: Beograd 

».127k, Paris SO.SR, L^Tldon 25.s»8i?5, 
Newyork 515.90, Mailand'-'27.'l>4,' Prag 

Wien 7L.70, Budapest 00.20, Ber­
lin lSS.IS. 

Li u b l'i a t' a, 24. April. Devisen: Bt'r« 
Isi» IZMiD, Budapest 938.50, Zürich 
lOQb.W, Wien. 7W.72,... London S74.si0, 
Newyork .'^.42,' Paris 2S'l.78, Prag 167.51, 
Triest 206.33. 

LM. P a r i s, 24. April. 
Gestern nachmittags ereignete sich in 

einem Tunnel der „Metro" lBezeichnuug 
für Untergrundbahn) eine surchtbarc Kata. 
strophe. Infolge Versagens einer Signal» 
v»rricht„nq fuhren zwei Untergrundbahn» 
zöge mit voller Geschwlndik»keit ineinander. 
Der Zusammenorall war derart heftig, dag 

sich die beiden Motorwagen buchstäblich in» 
einanderfraszen. Gleichzeitig wurde der Licht 
ström unterbrochen und auch das Telep>>on 
kabel zerrisscu. Aus deu Wagqoutrümmern 
wurde leises Wimmern und Stöhnen ver. 
nehmbar, während sich der Uuverlekten ei« 
ne furchtbare Panik bemächtigte. Da das 
Telephon nicht funktionierte, konnten die 

zuständigen Faktoren vom Ungilick nicht 
gleich in Kenntnis gesejzt werden. Erst nach 
einer halben Stunde wurde mit den Ber­
gungsarbeiten begonnen. Aus den Trüm« 
mern der Waggons wurden insgesamt Zist 
Schwerverletzte geborgen, von denen sedoch 

l 8 während des Transportes ins .Hospital 
'gestorben sind 

OesttrrelMchenglische 

Anleikeverbandlungen 
Schobers Bericht über die InnenlAne — Günstiger Verlaus 

der Verhanötungen 

Der österreichische Bundeskanzler Tottor 
Schober hat, wie der diplomatische Korre, 
s p o n d e n t  d e s  „ D  a  i  l  y  T e l e g r a p h "  
ersähet, dem Mneralsekretartat des Piiller» 
bundes einen eingelienden Bericht iiber die 
innere Abrüstung in Oesterreich unterbrci' 
tet. Der Bericht sei offensichtlich in diesem 
Moment abgegangen, um seinen beoorst?-
henden Londoner Besuch uud die damit zu-
fammenhängende Suche nach ?lnlrihemSg' 

TU. London, 21. April. 

lichkeiten sür Oesterreich zu erleichtern. Die 
Neigung d<r englischen Bankwelt slir eine 
österreichische Anlcil?e wird in vieler Hin­
sicht von der ^nneulogc in Oesterreich ab­
hängen. Die Berlmndlungen zwecks Ab-
schluh einer solchen Dlnleihe sind schon ziem 
lich weit gediehen und werden nur «»ich 
Aufklärungen in ein, zwei Punkten von sel­
ten des Bnndestanzlers mehr erforderlich 
sein. 

Tarbltuö Kammertätigkeit 
Die Sozialvsrsicherungsvorlaqe anqenvmme« ^ Fjeuie 

Beginn der Beratungen Uber die Steuersenwunqen 

Die Kammer beriet die ganze verstrichene 
Nacht hindurch über die Regierungsvorlage 
detrefsend die tLrweiterung der Soziallber» 
sicherung. Die Debatte verlief stellenweise 
ruhig, manchmal aber auch stürmisch. Mini» 
sterpräsident Tardieu griff des öfteren 
in die Aussprache ein und wirs die demago­
gischen ^'nträgc der Opposition zurück. Vor 
der Abstimmung, die etwa um 7 Uhr irith 
vorgenommen wurde, erttärte der Regie­
rungschef noch einmal, die Regierung werde 
sich genötigt sehen, den Inkrastsettungster« 
min zu vertagen, wenn gleichzeitig mit der 

LM. Pari S. 2^. April. 

Annahme des Antrages auch die l^rhöhung 
der vom Staate beizustellenden Mittel für 
die Sozialversicherung^ ersolgen müsjte, und 
zwar über die Zifsernqrenz^n dessen hinaus, 
was die Regierung bestimmt habe. 

Die Aorlage wurde Uinn mit 547 gegen 
29 Stimmen anaenommeu. Da einige we­
sentliche Abänderungen niitig sind, wird die 
Vorlage noch dem Senat Zt^l^el)en. 

Heute nachmittags tritt die Uammer iu 
die Beratung der NcaIcrttnp:'0crlaoe iiber 
die Steuersenkungen ein. 

Amerikas 

„Zsolationlstnus 

Pertinax und Wtckham Steed lesen Hoover 
die Leviten. — Tie verschnupsten Amerika­

ner antworten. 

W a s h i n g t o n ,  Z 3 .  A p r i l .  
Das Austreten der bekannten auständi, 

schen Journalisten Pertinax (Paris) und 
WirklMm Steed (London) bei dem Bankett, 
das die Redakteure der amerlkanischen P?es 
se jährlich dem Präsidenten geben, hat hier 
Aussehen erregt. Die scharse Sprache' beider 
Gäste gegen die Politik Amerikas, dos, wie 
sie es darstellten, sich isottere, anstatt da^ 
Prinzip, der gemeinsamen Verantwortlich­
keit der. Weltmächte anzuerkennen, wurde 
um so mehr bemerkt, als die Tradition be­
steht, die Ansprache Präsidenten bei die­
sem Bankett nicht zu verltffentlichen. Steed 
führte aus, Amerika habe in London Pari» 
tat erreicht, aber nicht die volle. Denn e^ 
habe nur die Gleichheit der Stärke, aber 
nicht der Berantr^ortlichkeit erreicht. Steed 
erklärte, wahrscheinlich würde Amerika als 
völkerbundsmitfllied mehr lästig als nütz« 

llch sein; aber Amerika sollte sich klar sl?in 
über den Sinn des jiello»g-Paktes, dak jede 
Nation, die sich den bestehenden Mechanis­
men der AriedenSsicherung und Kriegsvor-
beugung entAielic, sich vogslsrei mache. (5-
böuso säjarf griff Perlinati den „isolationi-
stiften Etandpuntt Amerikas'' an, olme a-

lr I>ir 
I^etzeri iii 

l> 
mit üb'-r AXilXX) krlokv?ört«rn »uk «tw« t50lI0 

gilt Xorten lui6 t'limev 
kienn e/- l5t 

b' ü ̂  e amlt»« 
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.^viiÄtliok nur wenige «/vnn iotzt ti08tellt! 
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Vei-isn^en tij« noc^tl von Itinim önck» 
oriür vrim VertsF 

6.i! aiirs^izentje uv^ 
rclcl, brd1li1,?r1« 
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ber dem i^'ölkerbnnd Wert sür die «^r>e, 
dcnssicherung zuzuschreiben. Ter Präsident 
blieb angesichts des Porstoszes gegen dir os» 
sizielle Politik inmitten der erregte« Per-
sammlnng vollkommen beherrscht. 

V a j h i !< g t o n, 2.'?^ '^Ipril. 
Seuntor Borah kündigte im Senat 'lU, 

das; er bei gegebener ttelegenlieit aus die 
Nedün von Wiclljam Steed und Pertiuax er» 
widcrn werde. Borah bezcithnete die Aus» 
fiihrungen beider als unsair. Senator Sliip 
sread verlaT im Senat einen Leitartikel der 
„Washington Post", der Pertinax gegcu..^er 
erwidert, die französische Kritik an der ame­
rikanischen Politik Wirte nach s^rankreichS 
Haltung auß der Londoner konserenz w-
nig überzeugend. Steed gegenübe. stellt 
„Washington Post" die Z^rage, ob die Ver­
einigten ̂ Staaten wohl anf Grund des ksel» 
logsi-?.'a?tcs England im ^alle ewes indi« 
schcn Unabhängigkeitskriege» unterstützen 
sollten. 

Li« i-Lden me^r, nickt ^enizer Oenu5L, sekiOnen sber 

bttümmt ü'.-'e Oc8un6jieit, venn Lie liittikiz Kaksee l-Iaz 

tstt^iiet? ul'.ä 6cn I^okkeil^virliunLien ent^el^en. 
iLt 6ie xlüclilic!)e ^isci^unz clei- von i<ennern suszesuck'cen, 

Leinen l^asseeL, 6ie vom l^okkein dekreit un6 dann ^cröstet 

Verden, öeskslb i5t Ksssee?!25 so ^ut unc! so 
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,,MarMrer ?>m 2^1. '.it'ns 

Fiafsiger Brennstoff 
anfteNe von Raketen ^ 

September führen, um auf diese Weise ei. i bundrates die Eröffnung der elften BAter' 
nem südamerltanischen Delegierten in seiner bundverfammlung zu ermi»glichen. 
Eigenschaft als Borsitzender des Völker-! 

DleOrganWion der Weltbank 
Dr. Melchi»r Dizepritsidint des BerwollunAsraies 

bezieh»«, einiger Zeniralbanken zur Akiienemissio« 

Italiener als Leobachler 

«i». 

Die 

!>! !>ao HalUpt»nerlm<il elnc>5 neuen -liilä 
stvs;waj^t.'ii'^ deo ^ngenleur^^ P a l i c r, 
dcr als ^mistrnktcur luchrcrer Ralctenwa-
siul hervorgetreten ist. Seine nencste Zchoy-
fnnq >liuf dicsein (Gebiete ist ein jetzt der Oef-
fcntNchlkcit vorqcfi'ihrter Wcil^en, der durch 
die Ri'lckstoßwirkun^ eines aus flüssigem 
!3nucrstoff und genwhnlichein Autobrenn-
stoff hergestellten t^wsgemisches vorwärt^^l^e-
trieben wird. Die Aufnahme .zeigt dns T<^n-
tcn Wasens mit slilssiciein Sauerstl>ff 
<rechtc' !^mgenieur li l i e r _ links Dok­
tor .s') e n la u d t, ein Spezialist auf dem 
s^biete der verflüssigten l^nfe, der nn der 
'Mukonstruttion au!>schlaggebend lieteilisit 
ist). Im Ausschnitt: der winzige „Motor", 
vus doul lieranv die !^ierbrennung de-z Gci'.'i-

gemisches erfolgt. 

Dr. Marlnkovit - »Mdent 
der Maitagung des Dviker-

bundsaie» 

e II f, 2^. April. 
Wie i» Bitlterbundkreisen verlautet, niird 

den Porsitz der Maitagung des Völterbund-
rates nicht der Vertreter Venezuelas Z u-
me ta fiihrcn, wie dies die alphabetische 
Reihenfolge crsordern würde, sondern der 
j u g o s l a w i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r  T r .  M a r i n »  
k o v i Zumeta wird den Parsit'» im 

We l»ereits berichtet, ist der Amerikaner 
Mac Garrah in der gestrige» Sit­
zung des Berwaltungsrates siir internatio» 
nalcn ZtchlungsmiSglelch zum Präsidenten 
gewählt worden. Der deutsche Reici^bank« 
Präsident Dr. L u t h e r er^ feinen Pro 
lest bei der Wahl Quesnays zunr Di­
rektor nicht aus persönlichen, fondern aus 
sachlichen Grlinden. Zu Wzepräfidcnten 
wurden der Deutfche Dr. Melchior und 
d e r  E n g l ä n d e r  S i r  C h a r l e s  A d -
d i S gewählt. Bei Dr. Melchior handelt 
c? sich nur um ein Ehrenamt, da die beiden 
^Vizepräsidenten die iZ^rhaudlungen ni«r in 
Abwesenheit des Präsidenten leiten. Auf 
den l^si^ftsgang der Bant ivird er ganz 
denselben Cinsluh haben wie jedes andere 
Mitglied des Berwaltungsrates. Für die 
Leitung der Gefchäfte und die Politik der 
Bank ist der Präsident des Berwaltungsrn» 
tcs in erster Linie verantwortlich und hat 
das Recht durch seine eigene Unterschrift die 
Bank zu engagieren. In den iibrigen Ful­
len sind doppelte llnterschriften notwendig. 

Sodann beschäftigte fich der BerwaltnugS 
rat mit der Frage, welche Zentralbanken 
auher den sieben vorgesehenen Notenbanken 

B a s e l ,  2 ' i .  " A p r i l .  

I noch zur Emission der Aktien der B. I. Z. 
berangezogen werden sollen. Es fiel die 
Wahl aus die Niederländische Bank, die 
Schweizerische Nattonalbank und die Schwe 
dische Notenbank als Banken von grok^ir 
Stärke und Ansehen und bedeutenden Mark 
ten sür internationale Anlogen. Die Ak« 
tien werden von Frankreich, Belgien, Eng' 
land und Italien zur ösfentlichen Emission 
gebracht werden. Deutschland wird sie vor­
läufig behalten, ^apan und Newyork haben 
sie ol)ne öffentliche Emission an ein Ban-
kenslindikat begeben. 

Die gestrige Sitzmg des Berwaltungs­
rates war weder offiziell noch formell, da 
die englische und italienifche Regierung den 
Noung-Plan noch nicht ratifiziert haben, 
die Zahl der erforderlichen Ratifikattonen 
aber noch nicht erbracht ift. Solange in Pa­
ris die Frage der Ostreparationen nicht end 
giltig gelöst ist, diirfte Italien mit der Ra­
tifizierung abwarten. Die Befchliisfe des 
Berwaltungsrates werden aber trotzdem, 
weiln die nötige Anzahl der Ratistkationen 
vorliegen wird, später ohne Diskussion an-
genoounen werden. 

Oeflerreichische Volitik 
Ehrtftlichsoziale Aatl»stgkett z«q«nfteU Seipels — Schobers 

ReiseplSn« 

V i c n, 2!!. April. 
Die Parteileitung der Chriftlichsozialen 

hat heute in Beratung des Ailcktrittschrei-
bens des Altbundeskanzlers Dr. Ignaz 
Seipel vom Posten des Parteiobmanns 
den Beschluß gefaxt, den langjährige» Fiih« 
rer zu ersuchen, seine Entscheidung rlickgän-
gig ma6)en zu wollen und noch länger seine 
Stellung einzunehmen. Wie ein christlich­
soziales Blatt ersährt, werde Dr. Seipel, 
der sich augenblicklich in Elberfelde aushält, 
wo er einen Bortrag iiber das Thema 
„Kamps um die Demokratie" hält, dem 

Wunsche entsprechen, um der Partei gerade 
in der gegenwärtigen Krisenzeit die Wahl 
eines Nolchfolgers zu ersparen. In der Christ 
lichsozialen Partei bestehen augenblicklich 
mehrere Strömungen, ^r rei^e Fliigel 
wollte für den Fall einer Neuwahl den 
Heeresminifter Vaugoin in Borfchlag brin­
gen, eine Kandidatur, die aber fowohl bei 
der Mtte als auch auf der Linken auf ent­
schiedenen Widerstand stieß. 

W l e n, April. 
Kuufchaks „Ueuigkeits-Weltblatt", eine der 

besten christlichsozialen politischen Informa­

tionsquellen, kündigt eine neue Reise des 
Bundeskanzlers Dr. S ch o b e r nach Prag 
und Budapest an, obzwar bislang offiziell 
nichts bestimmtes verlautete. Die Reise wiir 
de auch in diesem Falle nm sormellen Charak 
ter tragen, da die Beziehungen Oesterreichs 
zu den Nachbarstaaten nach wie vor die nn-
getrübtesten feien. Dies beweisen auä) die 
österreichisch-ungarifchen HandelSvertragsver 
Handlungen, die in allen schwierigsten Fra­
gen ihren friedlich-freundfchaftlichen lZharak» 
ter in allen Phasen beibehielten. 

Schreckenstaten 
A i e n, 93. April. In Siebenftein hat 

sich der 70Mirige verwitwete Zchuhinachcr 
Anton Äirnbaner aus Liebe'^grom die 
linke .'i)nnd alil^ehnctt und starb an Verblu­
tung. 'Der Äreis unterhielt seit längerer 
Zeit niit einer ^il>jührigen Witwe ein Ver­
hältnis, das zu Berdrusj in der Familie 
'.'Inlof; gab. einein Al'schiedc'brief gab er 
an, das^ ihn der seelische Zwiespalt in dtin 
Tod trieb. 

W i e n, N. April. Eiiie entsehli^ic Fci« 
inilietrtragi>die hat sich heute vormittag in 
Otlakrinq zugetragen. Tie Fran des Pri» 
^latbemnte« Liepold hat offenbar in ein^m 
Anfall von (Geistesstörung sich und ihre krei­
den im Alter von ö und 4 Jahren stehen­
den ^tnaben Wittels Leuchtgas vergiftet. Die 
Frau muft dle ^^^t ^fort nach dem Weg­
gang ilires N/aimes in das ^'iro begangen 
habt'n, da in der Mche noch unberührt das 
Frühstück der Frau und der Kinder stand. 

« 

V e r l i n, 23. April. (Gestern spielte ''ich 
in Domnritsch an der Elbe eine schrecken-?-
tat ab. Alls einein Lpaziergang schlug die 
Ehesratl des Maurers Liebumnn ihren zehn 
jährigen Sohn mit einenl Knüppel nieder 
und warf ihn in die Elbe. Dam: stieß die 
rabiate Mutter auch ihr neunjähriges Töch 
!erl'l>en in den Fluß. Das Mädcl^en konnte 
dao Ufer erreichen, der L^nabe ertrank. 

Ii ille? s. Hill»«!»! 
Wir ersuchen unsere P. T. Abonnenten, 

die Bezugsgebiihr, soweit sie 7loch nicht be­
glichen sein sollte, sobald als möglich anzu-
lveisen, um in der Zustellung des BlcltteS 
keine Unterbrechung eintreten zu lassen. Wir 
erwähnen d«»bet, daß die BezugSgebühr mo­
natlich Din 23.— und nicht Din 29^ be­
trägt. 

Vis Verv. 6er »i^arlbofer 

Das Geheimnis um Mava 
6^ R»man von Gustav Loeffel. 

bv k^ovizximz-Vesl^'.: <> t,. il.. Ijcü-Iin (k^.-tcliäruclc verboten.) 
„Das ist so kurz, wie du sagst, nicht zu 

beandivorteii", entgegnete er. „Das hängt 
alles, direkt oder indirekt, mit deul unseligen 
Robertserbe .zusammen, da^o i6> 'n oiner gut 
mutigen Wallnng und unl den letalen Wunsch 
ei.ncs Sterbenden zu «.rfüllen, .',ur Beriv^^!--
lt^lng und A'usfnhrung übernoiiliuen lvibe. 
ohne seinen wa)ren Charakte,- zu l<:nneii. 
Mein und auch dein Leben ivaren bedroht 
und sind es vielleicht nech, von jenein Un-
htinilictzen, der wie ein bi'^ser Tämon <ius 
diesenl (^rbe a-ukgestiegen ist und der nun 
weiter jenen Millionen, l'on denen ich dir 
spr<r6), na6)jagt. ?ie scheinen wirklich vor­
handeil genvseil zu sein. Tolnca. der Tchö^p» 
fer dcs Gralste-inpels. sizll sie gestohlen ha­
ben, nmn sagt, ans Anstiften oder unter 
Beihilfe Mayo?. Copaf hat erklärt, diese 
Kehn Millionen gehören ihin. Er sei von 
Roberts darnni betrogen wo^rden. Nun ist 
auch Reginald darin oerwiclei.t." 

„.^stegimild? Inwiefern?" 
„Durch s<ine Beziehnngen Maha." 
„Die habml doch, mir dein No^rtsver^ 

mächtnis nichls zn tun." 
„Indirekt ja. T>af; Malia und Ieanne 

Leslie initeinandcr !dentis6) sind, Hab? iä? 
dir gesagt. Sie ist die Erbin dieser 5iinter-
lassenschast und a>u6> des Fluches, der dar­
aus zu ruhen schcint. Wenn ihr lyvtte, der 
.^rzog von Ainsbti, sich von ihr getrennt 
und sie verstoßen hat, so umssen dafür wohl 
:wch tucherc t^ründe bestinimend gewe'en 
sein als nur die. tvelche Reqinil' dir dafür 
angegeben )at. Ich habe bish- r nicht iveiter 
darüi^r gesprochen, iwch nun ttlnp. ich dir 
sagen, daß der Ruf, in ivelchenl Ma'ia am 
Bach gestanden hat, nicht besi^' ivar " 

„Äec'lenmdnng! 
„Mag sein. Doch das .'rss'sl^^ «nich von 

voncherein mit Mißtrauen gez<.n sie. Sie ist 

eine viel geivandte Abenteuerin die aller 
>^rren Länder durckistreift. War sie min in 
Wirtlichkeit so, wie sie sich l)ier bei uns ge-
g<!ben lzat, oder war auch das nun lvieizer 
eine .Nvlle, die sie spielte? Ihre Schönheit 
war überalt sieghast. Tie weisj da-?, und 
h'tll es uns, spez.ell d?r gegenüber ni'lzl für 
angezeigt, nnr ihre g'.i^en Toiten hcvvor-
^n kehre'!." 

„Das glanbe i6) nicht, das kaiiu nicht 
sein", protestierte .^lelene. 

„Dann nnl so schliniulec! Tann l'at >ttegi-
nald. lant seinem eigenen Geständnis', die 
.'i^and zu dem scheußlichst^.n Verbrechen ge­
boten, das je <in einenl l'einen, treni.ii 
Weibe begangen worden ist. Das ivar nicht 
ehrenhaft nnd eines Edelmannes unwürdig. 
Das; er nachträglich seine .'!>andlungoiveise 
bereut und m«n l>e'str<.lbt ist, diesen Makel zu 
tilgen, ift nienschlich zn verstehen, tTefreit 
ihn aber nicht von Schuld. Er hat dir davon 
gesprochen, sprechen nn'issen, loeil dil durä) 
Matia gvlvarut, ihn daM drängtest, dir volle 
Ansklärnng über alles zli gelien. Er nwchte 
t'ürcht^n, Maya sel^bst habe dir sckion clles 
gesagt. Im anderen Fall «.Ktte ex wohl ge­
schwiegen, ini Vertranen daraäif, daß die'e 
Schandtat nie zu unserer Stienntnis komnien 
iverde. .'hättest du mir srühcr gesagt, ivaS 
du inir je^t eilMstallden lM, diese Ver-
lobung hatte nicht stattgesuirden. Ich ii^>äre 
dir ein besserer Äerater gewesen als dein 
allzu gütiges .^'^erz. Wir nlüssen nu,l abüvar-
ten, welc^n Ansgmrg die Englandsreisc 
Roginalds nininlt. Ntac Phcrson ist, tvie ich 
jetzt höre, eill loeyen Mordvers!uchs auf Le« 
ben?zeit vevbaimter Verbrecher. Dcn, ge­
währte er Sclinh. Bielleicht ist er selbst nn-
srerivillig il? diei'cs Land gekolmm<m, goslüch« 
tet oder ver^m-t." 

„Bater!" schrie .'helcne eirbsetzt auf. 
„Kind, der (^danke ist na<helie^nd. Jeden 

falls darf von Hochzeit mcht mehr die Rede 
fein, bis alle diese Di?l^ geklärt sind und 
Maya mit Reginalds Hilfe in ihre Rechte 
als Gattin des Herzogs wieder eingesetzte ilt." 

Helene nickte nur stunnn. 
„Es tilt niir leid, dir diesen T6)merz be­

reiten zu inüsseit, Äiiid", sagte er begütigend. 
„I6i kann aber nicht anders. (5s geht unl 
unsere E>hre." 

>>elene fichlte sich dlirch diese W^rte ihres 
Baters stark boeinidructt. Sie konnte nicht uill 
hin, ilnn recht zu geben, ^ie hatte alle diese 
Diirge nicht so gesehen, wie er niit ssiner 
reicl^ren Lebeneevsahvung. Bietleicht ivar 
ihr leidender Znswnd daran scliuld. daß sie 
Reginalds heißer Werbung so leicht erlegen 
lvm'. Dennoch sprach i'hx silr ihn, auch 
jetzt. Sie wußte, daß sie ihn imnier lieben 
würde, trotz allein. 

.^pitel 
Genoffen der Schuld. 

In der gleichen '^it fand auf der?>tation 
Eir R<ginalds zwifchcn diesen! und MtU 
Pherson eine Unterredung statt, die ein be­
zeichnendes Licht auf das Verhältnis der 
Beiden zileinandor >varf. 

„i^ewis;", sagte Mac Phcrson eben mit 
finsterer Mi<ue nnd stecheirdem Blick, „ich 
bin. wie Sie sagen, auf Lebeiisl/^it verbannt. 
Doch iver weiß heute „dri'lben" noch da.ionl 
^ch werde nicht ''"vade den Leuten na6»-
laufen, die daim^l'- 'o freundlich Ovaren, für 
NKinen gan,^ sickieren Transwrt nach Vota» 
n») Bat? aufs beste Sorge zu tragen. Mr 
v>eiß anch, ob diese Leute heilte noch iin 
Diinst und an! Leben sind. 

Sie sind niein ^^retgeber, imn ja. Ber-
aessen Sie aber unl«^v n>esck>-'r ^^'din» 
aiing. in welcs>er '^chreu 

> Dienst getreten bin ulch was mich «w Sie 

fcfselt. zdein Bertrag, den ich inne zu halten 
brauche, sondern allein der GedanV^', mit 
Ihrer Hilse eimnal an dem Mairn mich 
rächen zu können, der mir das angetcm lhat. 
Ihnen, dem Standesgenosfen, hat er den 
Dienst, den Tie rhm gel«i?ftet h^n, könig­
lich ^lohnt. Vdich, eintn armen Teilfel von 
Trainer, von dein er nichts zu erhoffen, 
aber alles zu fürchten hatte, hat er in die 
große Tretmühle geschi^, in der er nicht 
nur die Knochen,, in der auch die Seel<.7i 
zermahlen u^erden. Halb tvar es die meine 
schon. Da fand ich Sie wieder, in glänMden 
Verhältnissen, der „drüben" in der gleichen 
Arnmt gtlebt lMc wie ich. Sie wolleit doch 
auch nicht leugnen, ive>llgstens n!ir gegen­
über nicht, das; diese Ihre Statioiu mit 
AinsbyscZ^n! (^ldc errichtet worden ist? — 
Demi, w-ie iä) Ihnen schon bei unserein 
ersten Wiedersehen sagte, habe Ich seinerzeit 
das gel^iine t^Präch Mischen Ihnen und 
dein HerM, als ich noch zu dessen .Haushalt 
gohörtc, bela-nscht." 

„Doch nicht ganz uird nicht genan", lve)r 
tc Sir Reginald, nnau>genehm berührt, ab. 

„Gan,z genau", versicherte Mac ?^rs>in 
Seine Miene war frech. 

„Hören Sic auf danrit, Mac!" saigite Sir 
Regiiialid ärgerlich, doch noch beherrsö^. Das 
war nicht der Ton des Gebieters, der einen 
anmaßenden Diener in seine schranken 
iveist. Er trat zum Fenster un> kchrte dem 
anderen den Rücken zu. Gram und Wut 
ver.^rrten seine c^dlen Mge. Mac Pherson 
spracli die Wahrhett. 

„^)?ein, ich ihöre nicht auf damit!" trumpfte 
Letzterer aui. „Es muß einmal hemnter ttn 
^r Leber, was ich so lange in inich ver­
schlossen und schn>eigend getragen habe. 
Meinem Neberfall von dainals verdanken 
sie ja erst die Be'k!mmtscha!st Mh 
Batxr«. 



„Marsf^c'rc'r nn,,,«'? I U>. 

und trifft um 12.2^' Uhr itt ein. Die 
übrlc^cn nuf dieser Lin'c ver' 
kchren mit qerin'^ieii Mwei^chungen nzch d.'r 
bisherige?« ^ycUirordnunt^. 

A^rf tx'r Ctrcclc Lji'b jann'Ielcnice w'irde 
>der Früh!p<'rson<.'NMq ermas sp^terii^'ll»>it 
und lxrläsjt Ljudljana crst uul 
uin l».!'):.') uno Üraiiij uui und 
trif't in ^'"^eseilice um und 'n 
Bistria Bot). Ic,^ero um ll.Ol» Uh-
ein. Turch «pätt'rloaunii werd-en be « 
ser^' Ans6Mlfzml>stlichkiten in Ljubljuun 

er.^iclt. 
der Richtunft stechen Trieft wurd^ d<r 

Fri'ihperson<'n^^u^ bcdeuteu'd sptit^rst-Ue-qt und 
llerlü^t Ljublian^^ erst uln 7.:i5) und 

Ter Madrider .Korrespondent der 
„Frankfurter e » t u n g" be­
richtet seinem Blatt: ?!ach wiederholten Un 
terredunszen mit verschiedenen erstrnngil^en 
Politikern, darunter Z^rancosco Combo f^e-
ftenwLrtifl in Madrid, fllaube ich vorans-
selzen M können, dah im Mai eine wcsent. 
lil^ politische Aendernnq zu gewärtigen ist. 
Ter jetzige Minister des Auswärtigen, Her­
zog Alba, soll Premier werden, sein Amt 
übernimmt Graf de la M o n t e r a, derI m u s. 
älteste Sohn Man ras. Cambo wirk > 

Atnverungen im Sommerfaftrplan 
Tettweise Derbesserung der Verbtndu«qen 

Bereits vor einii^en Tagen brachten «vir I ^^mcite Teil dieses Zul^s verlädt ^esenice 
in kurzen Nnrrissen die hauptsächlichsten ^ uni ltt.M und lanM in Triest um an> 
?lcii^c'runci<.n, welche die mit Ii). Mai ül > In der (^egeivrirl^tung erkol^t die Ab'ahrt 
Ltraft tretende ^ommersnhwrdnnnq bringt, > »lou Zaqreb uui 7.5s>, von Liubljana uui 
smveit unker in Betracht kommt.! 11M, von Ieseince mu lL.üO und die 
l^rund'legende Veränderungen si,rd zwar Ankunft in Miinchen uui Uhr. ^er 
nicht .zu verzeichnen, doch n>cist die neue An'chl-us^eii fährt von Trieft inn 8.l>-7> al, 
ivahrordnunli cinige Verbesserungen der bis 
heriqen 5^n'gsVerbindung a-uk, die das reisen 
de P'uNiknni siZierlich bi'iiri'chen wird. 

Wie schon envähnt, wird auf der Stre-te 
eakovee-PragerSko-Morihir >er Frül>»b?zw. 
Mendperjonenzug nach and<rthasbjähri^er 
Unterbrechung wie-der eingefi'chrt. Von ^^a» 
kovec fährt dieser um 4.20, voll Ornio?. 
uul t.öO und von P^uj um ab und 
kommt um in Pragersko an, wo er an 
den mit 15. Mai wieder eincscischrten Nacht--
^rsonen^MI Lsublsano'Maribor sab i^jub-
ljana NM 0.?>5, Ankunft in Pr<ig?rslo unl 
5.Ü5, Ab-fahrt von hier um <>.10, Ankunft 
in Maribor um tt.5ü Uhr) Anschlus^ erWt. 
In der l^)^genrlchtuni(i ^lerulittelt der neue, 
von M<lri'b>oir um 21.5o absal)li?N'de. in Pra-
sier^ko um L?.18, in l5elie um unid in 
Zrdani uwst um anlcunnende. von hier 
erst um Ü.37 Uhr gegen Ltnbljana weiter­
fahrende PerfonenA'g die Verbindlunq mit 
dein Drau- un«d dem Murfeld sAbsa'lirt von 
Pragersko um 22.28, Ankunft in Ptuf uin 

in OruuÄ um 2L.32 und in (^atovkc 
unl 0.0ii Uhr). Diese Verbilvduil^ ist >ie nif; 
sehr vorteilbaft, da die Aevi^lkernnst n'iS der 
Umff<^lng Zle-pt qemlg haben wird die 
Wrste in Mvril^or zu besorgen. Eine iiute 
?kachtvevbindung Mischen Maril>or uud i)a-
kovec stellen auch die Nachtsckncllzug^vtiare 
Wien—Trieist und Tricst—'Ru^dapest und in 
der l^tienrichtung durch Uulsteigen in Pra 

dar. 
Der Unlstand, daß der nachmittäaiffe Lo-

taljug Llnblfan a—C e l j e bis M a-
r i b o r (Ankunft uui 18.<X) Uhr) v e r-
lä ugert wird, lv-obei der bisherige, unl 
12.20 abqehende und um M.32 in der Drau« 
stadt eintrcfseivdc Personenzug, weil sozusa­
gen überflüssig, aufflclassen wird, bewirkt 
eiwe ibedotttelrde Abkürzuncl der bisher in 
Prag^rsko ersovdcrlich<n, W-arte^it für die 
<luf der Strecke Ljubljana—(lakov«.' sahren-
d-'n Passa^giere. ^^tcssere Verbin^dunaen in 
'dieser Relation erqibt a>uch die (5'i,lfülir>'nq 
de^Z ^rij'hzl»a<'s <>akovec'Pragersko und des 
?^achtzustes Marilb-or-Liubljana. 

Was. die internationalen Schnellztiqe an-
belan<?t, wäre z>,i ernMnen d-as^ ^as Ta>^es' 
ssl'n?lsz,>ac''vaar Budapest-Vraoer^ko da^' iul 
Winter nicht täglich verkehrte, ab M tte 
Aiai als ständicie Berl>in>dung Budavest--
Triest nlit einem vorziiglichen An'chlus? in 
Pragersko und Mhrun^ von divcktcn Wa-

. gen zwischen Ungarn und Italien an.v.n'ehen 
ist. Das Nachtschnell ̂ ugspaar Budapest' 
Trieft verkehrt nur vom 15. Mai bis l!). 
Leptenlber, die Weitersührllng der Vu:''a-
pester Wagen wird im Winter d<'r Wren--
Triester Tchnellzldg beiorsien, wobei die 
Fahrzeiten etivaS abgeändert u>erden; das--
scl'be M auch für die Mcqenrichtung. 

Auf den strecken Wien-Triest Uird Wken-
Zagreb bleiben die b!sherics<.n Zncze mit inir 
.qerlngfiigik^en Aen'deruncieu ausrecht. Der 
NachtschnellzlUg versäht Wien bereits uin 
?s>.1l) (bislier um 19.45), Maribor um 1.15 
(1.45) und Pragersko um 1.45 (2.05) und 
kvnlnlt UM 4.20 (4.48) in ?jubljana nnd um 
5.17 (8.51) Uhr in Triest an. In der YZegen-
richtung vertästt der ^^ug ?ri<st unl 2s).l)0 
(2f1.1y), ?jubl1ana um V.15 s<').28) und Pra« 
tiersko UNI 2.57 (.'^.11) und tri^t uni Z.25 
(3.40) in Mari^bor ein; «die Weiter^a^irt er-
^olstt NM .^.t5 (4.W) und die ^.^lnkun^t ni 
Wien um s^.25 Uhr. Au-f Her 
Linie flihrt der Schnellzug von Wien nnl 
21.10 (20.55) ab unid trifft in Marilwr erst 
um !i.00 <2.25) ein; dio Weiterflvhrt eriolsit 
uin i^.24 (2.5(0 und die Ankul?ft in ^^a^^rcb 
NM 7.10 (<'.25) Uhr. Dl< Fachrzeitett der 
übrist?n Tchuelszi'lste si^ lrur unnvsentlich 
verändert. 

)?>e lvrt^'kS vor einigen Tagen erwähnt, 
verkehrt voni 15. Juni bis 15. Septeu?s»cr 
znn'chen Miinchen uud Zagreb, bezw. Triest 
<in zweites Tage?schnellz1tct»?paar, um der 
Reifefrequenz c^erecht werdlni zn köanen. 
Dieser Zuft verläftt München lun 7.28. Ie-
feu!t-e UIN und Ljub^ljana um 17.50 
und konintt ilnl 2<^.50 in '^aared und um 
L.35 (l'iüher 3.00) Uhr in Tplit an. Der 

kommt in Ratek nm 9.1tt <7.N) Uhr an. ^n 
der Gegenrichtung wird ein neuer Peri'o--
nen^'iq in '^^erkedr ste^racht d^r um U'.l'O 
Naket verläsjt und uui 17.17 Uhr in ^ 
ljana anlangt. Au? die'e Wei'e nx.^.n 
durch die ilinsjihruni n>'uer bc'^w. > ernus^ 
der ^ahrzeiteu bereits best Henker P.?ri!nicn 
züc^e auk der N lin'' ^w's''''en Ma--
ril^or, Ljub'jana nud Triest ab 15. Mai 
bedeutend bessere ?^e b^n un'^en ervel. 

'^wischen ?eec,rad nud Lj"'-ljana wird 
da sich der Unterb.iu d'.s voi nie'ir als 
IahrlV'rist ael?siten '.il'eiten l^leiies ^wi° 
srs>en Nc>vska "ich .'^eur''n linreit'i bin'e^ch-'nd 
ge'ekt k>at. die chwindi^^k.'it der '^iiie 
a!b<rlna s bedeutend erböht, '>d<ik^ ein' 
kürzung ^er ^ahr'eit''n er^ola^. "wodurch 
sind e-nirie ^.'len^rnnaen der -kiin't'- »nd 
Al>'abr'eiten bi>-, zu e'ner halben ?t'lnde 
nötig '''euiorden Cr^reulich 'st, daf^ d'.nch 
die '^rüs)erle'iiun'! der '.'lb^Tlirt^ei!<n ''evv. 
V'''^'bll'nniauna ^er ?^ihrff7'ch'viu>d!sski?it des 
Nachtscknellzustes B'ogra!?>-i.'i>'ibliana der 
-^uq licreit'^ um (bisher uul 7.l4) 'n 
,^!danl uwst anlangt, n^odnrch der vor 
Iahnsfrist verloven g^'>q'ini!?lie An'ckluf^ an 
d<.ll ^'llViper^'onenvM Ljnblsana'Marlb'c'r 
wieder liergestellt n>ird. 

Aenberunoen in Svanien? 
Kerz0W A>ba soU Premier Werde«? - Eamd6 der .zukünftige 

Finanzminister ^ Kon eniraNon zur Bekämpsunq des 
Repllbltkanismus 

F r a n k f u r t a. Main, 2^. April. 

Flnanzminister, B c n t o sa erhält die 
Bauten, M a t e o s die Arbeiten, Genera! 
V e r e n g »  e r  d e n  j i r i e g .  G r a s  N o m n  
n o  n  e s  u n d  A i a r q u i S  A l h u c e  m a s  
Liberale, sowie der konservative lÄraf B u 
g a l l a l als Aiitarbciter werden ^^rcnnde 
für die Besetzung anderer Ministerien l)er-
geben. Es handelt sich nm e'.n .^lonzentra-
t i o n s k a b i n e t t  z u r  B e k ü i u p s u n g  d e s  ü b e r ­
s c h w e l l e n d e n  R e p l l b l i k a n i s  

erviS!» 
v/vledsn v^odltStlgsn ^Intluss 
/<spirln-Isdis^tsn dei »Ilsr. 
erkMtuagslo'ankksiton, kdsu-
matismu», Xoof- unci 
slübmsfivn SIL. sugUdvn. 

Du nicdt 
ciissen Qsssdrsn scdon vor-
dsugvn? 

ttanllZü von jetzt sn 
cisnsc?ti unct nimm sokon t)Gl 
(jsn sk'sten üelvtien vori 
KÄtuagski.l^doumatismussto. 
1—2 /^spirin-Isdlettvn. l)u or-
vOknst Dil' (tann giedsflivt^ 
v»ol l.si6 un<j Tot^mvrl. 

^lLo Du >^sikt tsttt: 

rev.itzieitig 

Isdietten 
nodmsnl 
/^okt»n Si» 6»«°«»?, ci«^ jsris 
uncj 'rsdIoN»-ISS S/^vek^-Xi-su-

Der erftk Vorftob von OberMS 

Mpndroket? in den Luftraum 
IuoüÄN «»«en dte «^öfteren.Lustjchtchwn «rsoricht werden 

V u d a pe st, 2!V Apnl. 

Wie dem „Az Est" aus M dias in Sicben-
btirgen gemejdet wird, gedenkt Prvsessor 
Oberthmt seiner Mondrakete im ^om» 
mer dieses Jahres einen Flug in den ?ust-
raum bis zu einer Höhe von 5<» Kilometer 
zu unternehmen. Prosessor Oberth wird 
Instrumente zur Bcol>achtung derWitterungs 
verbältn sse mit sich nehmen. 

Professor Oberth, der sich fchou seit langer 
I^it lui! d .1 Weltraumsahrtprol>lem bi'fas'.t, 
hat schon '.irr v'elen Iahren eine für die 
Beförd r^'ug von Personen l»efti>nutte ')ia 
kete cnt.. 01'^n, bei der nicht P loer. sondern 
Alkohol nnd Wasferitofs die Antriebskraft i zu lassen. 

liesern sollen. Er scheint ven der ^^lcherheit 
seiner ^tonstruktion kest übe-zeugt zu sein, 
sonst würde er nicht selbst e'ne '-l^ersuchsfahrt 
bis zu einer Hö)c ven 50 ^Nlouieter unter-" 
nehun'n wollen Ihr t^>elillgen u>i'ird<. kür 
d-ie Zukunft der Meteorologie, die über die 
Witterungsvcrhältnisse in den höheren 
Zclnchten der Atmosphäre nosh viillig iil» 
unklaren ist. von grosser Bedentuna '^in 
Allerdings wäre znr (5r'or'chung der h-'^ye-
ren Lnftschichteil der Au^'stieg eines Men-
scl)en nicht ersorderlich. (5S würde genügen, 
Pilolraketen ulit etiler Auzal)l s e l b sr-
re gi < r ende r Instruincute ausstei;ien 

Vatikan und Benebiktiner 
Plj>hliche Absegung des Wiener Schottenabtes ^ Ein junger 

Äoadjuior — Gegen iiderale und freiheitliche Tendenj^en 

W i e n, 24. April. 

rauf erfolgte der vatika-insche ^-chritt. 
Indem der Balik^in einen iunqen Reli' 

givnsprefejsor an stelle des Dr. ein« 
selue, «liug er auch iiber dcic- '^vohlrecht f>-?r 
Uapit-nlin'e des ^tist^'^ l)luweg, die in nb^r« 
wiegellder Melnheit l)i?,ter dein genlak'.re-
gelten Abl stellen. Dadurch isi ein alte? 
Ztistprivile^iinul gefalle,». Wie iinii einiie-
weihte !iirei'e wissen n'ollen, nnll der 
kan die "Freiheiten de» einzelnen 'Drden ^n-
slnt^eu und dodurcii die l<-nr!cheidnnlvig'> 
malt des ?^^alikans starkcn. Ansietilich nnrd 
auch dlis 3tist Melk bald die starte .''^and 
Roms zu spüren betomnien. 

Aus 
c. Aus der Gcschästsivclt. Die vereiuigt^n 

5tab^ und PeiljchenflUnitei, Pliili^p 
uiiller, Dr. Nact)fol;ier >^l^n'lo Toin-
ljenovi(! !>toinniaiiditl^eiellsctmft, Zagrad l,e> 
Celje, wurde in das .'^^'»n'.delsregister, die 
jligoslawische .^>ande!saqeninr „Iiltraq", 
reg. l'»ien. in. b. in ^elje aber in das 
('l? envssenschaftsregiUer ei > i i-zet r lnien. 

c. Btttieustück. Der If'jälirige "^^itlvr 
wurde dieier Tage festl-teuoinmeu, nieil er 
oerdi' ^.licv nnrd, ani Arbletitsportplan lieim 
Felseiileller mehrere Ataxien l'esetiädigl so» 
N'ie uu'lirere Bänke geblochen und ll'egge. 
tragen ^^li Iiaben. Der .^el^aden tietriigt vltll 
Diilnl'. 

c. Fal^rraddielistahl. Dein ^sleischliane? 
.<'».rru ^-ran; lvl'.r!)e aiu ^iaviainstag 
uns dem >.'>ose eiile^i^ .V^anje" iu der >>errcll' 
glisse ein scl)ll'arzliietienec' ^alunn'', '.?)^arle 
„BrenlUlbor", ini Werte von. !><>«> Till, ent« 
irxlidet. 

c. Wcc;cn Bcttelns ir-'urde der .'^'jährlsic' 
Franz '-iinleer, geln'reli iii Ä^iribvr und >'.!» 
stäildi^^ nach ^v. Iurij ob ^eavilici, ver» 

Di<i „ Reich spo st", das Orgail Dok­
tor Neipels, verösfeutlichte iu der L-ster-
llunlmer eiile kurze, uua>lsehnliche Nach» 
richt folgeudell ^ilhalles:. „Der Abt ües 
Ä-iiener Säiottc^ifti'les, Prälat Dr. Aul.illd 
O p i hat l. > 'liiiekficht aus jeineli Ge­
sundheitszustand in Noul NM einell ^toad-
jutor angesncht. Dcr Hl Ttuhl l)at diesem 
Wutlsche lvillsahrcn und P. .'^'rmalin 
P eichl zuul ^toadjutor bestellt". 

(5s geht uiu folgendes: Abt Opitz gehörte 
als Präses der'österreichischen ^tongrega-
tion der Benediktiner Aebte zu den belieb-
testeil Person!ichkeiteu der Wiener Gesell­
schaft. Seille Predigten waren die belieb­
testen und galt au6) seine Stellling inl Be­
nediktinerorden als dnrchans gefestigt. 
Dilrch die Bestellling eilies ^«oadjlltors hat 
der Vatikau den bisherigell Abt eiiliach ab-
aesetU, denit ilach tirchliä^eil Gese^;ell inuiz 

er deiii iitoadjulor sein Amt übergeben nild 
das 5tist sofort verlaslen. Diese Masiilaliii.e 
Roius ist v0in lulturgeschichtlichen Ltand^ 
puukt illteressant. Beilediktiner-iDrdell 
l^atteil sich freilieitliche ulld liberale Ten-
denzcu beuiertbar geuiacht, die deui '.Liatikan 
iniszfielen. Dr. 5l!pi!; bei'pielsllx'ise lnulpa-
thisierte mit der 'reien .Unusr, dereil i.^de 
^^iiehtuilg er geriie unterstü^ue. 3o über-
llahni er beispielsivei'e das Protettorat irlier 
die ^chottellspiel.', aus^erdenl bt'ftlmtte er 
eine in Wiell srattgefiindelie Anssrellnilg 
siainischer Linnst lnit Bild^'rn auS der 
lerie des Achotteilstiftes ulld anderes mehr. 
(>;elvisse kirchlietle streife in Wien (man 
fnblt Dr. Seipel iru .^Hintergrund) konllt.'il 
diese Tätigk.'it des Abtes nichr sehen nnd 
dalier di.' Mafjregeliiilg. ^tnrzlich ii?'''iuer-
ten zwei Beneoittiller-'Aebte ans Deutsch 
land das Wiener 5choltenstist nnd bald da^ 

hastet. 

Aus Vitanjt 
it. Aenderung im Autobusoerkehr. Tc?r 

liiesige A»lotnlsiii,terln^?-»ier .'>.>err Joses 
u ^ e r l)Nl ulit l5. d. -dcll täglichen An 

lebnsverkelir Bitallie — Dnivogr^d einge 
stellt; liiilgegeli mit denl gleichell Tage den 
vor .'i K'ouaten ausgelaoe,,clk '^-el^keiir aui 
der i^^inie Koi^tans — Tr'ovograd wieder aili 
genoittilleli. Der Autobus sätirt täglich zwei 
ulal: lllii 7 Ulld UlU 13 ill)r lioil ^0Ltciili 
uach Dravograd ab. 

it. Z^undverhctmlichnng. Aln 2o. d. ver« 
lor der lnesige ^chlleiderineister .^err Jose! 
L  e  l v  a  i i n  ( ^ a s t H a u s e  P  e t e  l  i n  ̂  e  k  
eine Briestasche luit 2lt.^v Dil'ar, lvelcheu 
Perlust er jedoch bald nach deui Verlassen 
des '^afthaiises beuierkte Ulld, da die Tasche 
»nallffiudbar lvar, hieriiber dem hiesigen 
o;eudarm-'rieposten die Ailzeige erstattete. 
Tiesel.' stellte l>ald dar^ni' fest, das; sich die 
l^^el'dtasche ein 5>err ^-ii^ieeignet hatte, bei 
welchen, auch der t^esaintgeldbetrag vorge« 



fun!>en nmvde. S. wurde !>ie ffericht-
liche Anzei-qe »oegen Fun^vcrhciinlichung 
erstat'tet. 

Neues Sägewert. Der Tuchkabritant 
Herr J«>liantt Hofbauer hat vom 
H o l z h ä n d l < ' r  H e r r , i  L e o p o l d  W o d u s c h e k  
eine nächst dein Elektrizitätswerke FuLine 
gelegene Parzelle erworben und beat^'ichtis^t 
auf derselben ein Eäflewerk zu errichten. La 
durch wird die Zahl der iim Pomerinm 
der Marktgomeinde Bit^nje gelegenen Tä» 
gebetriebe auf zwölf erhöht. 

Aus Aakov« 
e. Tombola des Aeroklubs. Der liiejifle 

Aervlklub veranstaltete am Ostemnontac, in 
den Loyalitäten des (5afe ^Royal" eine 
siberans sslit besuchte Tombola Die ersten 
cilüctlichen (^winner 'waren die Herren 
^.lieumann, Leqenstein, Dr. Vujaniü und 
<^uttinann. Die Zieliuliqen werden nun j-^de 
Woche stattfinden. Der Reinc^ewinn ist für 
den Ankans eine^ Schulavions vorgesehen. 

M a r i b o  r ,  A p r i l .  

Dlt neue Backemstraße 
W»nsch a«ch einer ßüaftigere« Tr«fie 

Tfteater«»»Kunst 
NatlonoNveatei' in Maribor 

Neverlvtre: 
Donnerstag, 24. April um 20 Uhr: 

man Celjsti". Ab. C. Liupone. 
Areitag, 25. April: Geschlossen. 
«amstag, 2ti. April uni 20. Ul)r: „Aniazo-

nen der ."^arin". Ab. A. Uupone. 
Sonntag, 27. April um 20 Ut)r: „Adieu 

Mimi". Zum erstenmal in der Saison. 
Stadttheater w Ptuj. 

Stadndeater in Vtu) 

Mittwoch, .';0. April unl 20 Uhr: „^leder-
lnaus". Gastspiel des Mariborer Tlieatcr-
ensembles und ^rl. KuStar. 

Freitag, 2ü. Apr'... 

L j u i) l j a n a 12.30 Uhr: Ech<?llplallcn 
nnli'ik. — 13: Reproduzierte Musil. — 1 
Nachinittacs^ökonzert. — 19: Ttuiche der 
.^>ausfrau. — 10.30: Italienisch. — 20: Ge-
sangssoli. — B e o q r a d Itj: Harinonika-
spiel. — 10.30: Douli'ch. — 20: ^toiizert. — 
LI: Abendkonzett. — 22.15): Natienalwsiii.'n 
Mlf Tchallplatteu. --Wie n 17.10: Arii.':i 
nu.d Lieder. — 10.!^: Italienisch. — '20: 
A-capella-Konzert. — AnichUehen^: Alzcud-
ionzert. — Breslau 10.15: Abendniu-
sir. — 20.40: Nuudiunkii.nqstunde. — 21.30: 
E. Maeser liest aus eigeueit -Werten. —-
^2.35: Ttenoqraphie. — B r i'l n n 17.30: 
Denttsche Tendung. — t u t t q a r t 
Iv.iX): R. Lothars >>i)rfollie „Musik der 
Etraf;e^^. — 20..W: >>s^onL<'rt. — 22: Alte 
^la.vierstücke. — Fran tsur t 19.30 il'is 
2 2 :  S t u t t g a r t e r  U e b e r t r a g u W .  —  B e r l i n  
18.20: jl'vn^ert. — 10.10: Plädotie,.- sür die 
Ltlassiker. — 20: Orchostertonzert. L a n 
^ e u b e r 17.30: VeSperkoii.iert. — 
(Englische Unterhaltung. — 2l1: Mozart>^ 
O^>er „Don l^iovauni". — Anschliesjend: 
?tachtinusik unid Tanz. — P r a q 17.30: 
Deutsck^' Eeudumi. — 18.20: Ach<chlsch siir 
i>eutsche .^^över. — lö.W: R. Wac^ner-.^kon-
M t .  —  ! 2 2 . 2 0 :  . K o n z e r t .  —  M a i l a n d  
20.!i0: Symphoniekonzert. — 23.40: ^tonz''rl 
— M sl n ch e n IK.W: Unterhaltunl^suliisik. 
— 19.!»: .Äv-NLert. — 21.30: Schubert-S:ui» 
de. — B u d a p e st 17.30: ^i'onzert. --
A!: KonMt. — 21.15: Zigeunerinusrk. ^ 

Es wird uns geschnoben: 
In den letzten 14 Da^en hat eine techni» 

lsche .^kvnlmission der Äanalverivaltunc^ die 
neue Bachernstraße von Reka nach St. He.n-
rich trassiert. Leider ist nian hi<bel keines' 
^ivegs von wirtischaftlichen Erwägungen aus« 
geffanAn, sondern hat die ^anze Anc^ele^zen-
heit als rein geonietrische Aufg'ü'b? betrach­
tet, die nwglichst kilrzest? und 7iicht üb.'r 

ansteil^ende Verbindungslinie »«on Re« 
ta Niach Sv. .^^'inrich im Terrain zu finden. 
Dahcr legte nmn die Trasse so, dasj sich diese 
möglichst gleichniäßig siidlick), abs.'its von 
der jetzigen Straße ^ur „M-ariborska l»La" 
hinzieht und die jliammhöhe erst knapv vor 
der „Ruska koea" erreicht. Die uoue Straße 
soll ailso ea. 2lX) Meter unter der „Mari-
borskci k>oca" sich an der steilen Leh,tc da­
hinziehen. anstatt ilber die „Marrborska ko« 
ta" zn fuhren. Der wirtscha'''tliche Wert '^er 
so projektierten neuen Straße, welcl>e sich 
l^auz abseits von de" wichtigen Sie^luui^^.n 
hält, wäre d.al)er insl^esonders für den i'st-
lichen Teil d?s Bachern, dem ei<;ents'chen 

.^»«OV»«GVG<.-»G»«G«0G»! 
l)le lierfttcbsten l)suer>vel!en Im 

455f, 1'i-x Sv ttdoäe. 

Kino 
Burg'Kin». Bis Donnerstag un,sastt den 
Spielplan d>as herrliche Salondraina „Die 
Dame in Schwarz" mit Limie .^aid, Mar 
cella Albani, Wespernrann und !lkaiser-Tih 
in den Hmlptrollen. ?vreitaq seht die 'irof',e 
Sensati^oir „Tarzan" e'n. In Vorbereit-un^: 
„Das Geständnis". 
Union«Kino. Bis einschliesslich Freitag nin' 
faßt den Spielplan dex ausgezeichnete Ufa-
Eeni'ationsschlager „Bigamist" mit Betty 
?l ni a n n und .'^'»einrich G e o r g e in 
den .Hauptrollen. — Samstaq setzt >er 
Prachtfilm „Madonna im Schlafwagen" 
nach dem berühmten gleichnamigen Roman 
Von Dckobra ein. 

Interessenl^eiliiet von Maribor, fast Null 
und schädigt direkt alle an der Ost>ite des 
Bachern interefsierteu (^Zenteinden und In­
stitutionen, ineb?sottdere die lvemeinde Hok-
ko Pol)orjc, den Slowenischen Alpenvecein, 
die Bauqenvssenschaft der städtischen Beanl-
ten in Maribor, sowie alle Besitzer dieses 
Teiles. 

Heule ist noch gemMnd Zeit, dieienl 
Nebel abzuhelfen, da der Ausbau einer Ser-
p'.'ntine über d!?n Besitz Petet die Strasse 
ohne Schwierigkeiten schon vor der „Mari­
boreta ko'm" fast auf den Uamin führen und 
die Straße dann wirtschaftlich allen Ansprü 
ch<'!l genügen würde. 

Man braucht )<ute eine solche Strasse 
hauptsächlich doch nur ans Wirt chaftl chen 
(i)ründen, nicht ab.'r uin durch scheinbar» 
Sparsamkeit und Prinzipienreiterei über-
!haupt den? nrsprünglich gedachten ,^.'.>eck des 
Straßenbaues uuniöglich zu umchen. 
Iui übrigen würden die infolge der M<hr 

länge befürchteten Mel)rkost?n der Serpen­
tine vor der „Mariborska loüa" sicherlich 
sodann durch die Ersparungen l-eiiu ^ta-uin-
ivege n>ejtaus aufgehoben uierd^n. 

Wenn schon der Bezirtsstrasienausschuß in 
Maribor und daher aiUti dlefsen Steuerträ­
ger soviel zur Straße beitragen niuß, kann 
er auch verlaiigen, daß die Strasse nach sei­
nen Wünschen gebaut wird, weun diese auch 
U'Nl 1 oder 2 .^iilouleter länger nnrd. Für 
die Straße über die „Mariborska koöii" ha­
ben sich sämtliche Anririm'r und Interess.^n-
ten zur Beihilfe jeder Art nnt (^eld, l^rnnd 
abtretungcn, Material und Fuhrwerk er­
klärt, so daß allfallige tleine Melirkosten 
reichlich eingebracht und gleichzeitig die j^un 
ze Bewolinerschaft des i^stlichen Bacliern zu­
friedengestellt würde. 

.^>iezu sei benierkt. daß die vorläus^ig ^est 
gelegte Trasse teiliveiise durch straßcnbaulich 
äusjerst ungünstiges Z'erraiu führt, welches 
sowohl hohe Bau- wie auch Erhaltungsko-
iften verursacht. Dies in'?beson>ders durch 
stark lohiniges Terrain, das auf sehr 

lv-eichenl Geftoin auflagert, uxis ohne weite­
res jeder Laie ans den tief eingeschnittenen 
Fahrn < gen doitselbft ersehn k<inn. Sodann 
ift anch der Steilhang unter der „Maribor-
ska iür d<!N Slraßenban sehr ungün­
stig, 'F er teilnieise Ruts6)terrain ist und 
sehr v!e.e Wasseradern ent'iält, i'lberh.iupt 
eine sehr teiire Trasse darstellt. 

Es wäre unbedingt zu verlangen, daß 
auch die beiden übri-gen gelegelitlich der er­

sten Trossenbesichtigung mit «den, Marib.'rex 
StraßenauÄschuß in Betracht gezogenen 
Tvassen insbesondere auch die nördlich des 
Nekabaches ülber Sv. Lenart direkt auf den 
Si'lidhang des .'j^auptrüs'ens führende Trasse 
genauestens trassiert nnd studiert iverdcn, 
nachdem dort bedeutend günstigere Gesteins 
forniationen vorhanden sind. 

Welclie von den i>rei Trassen dann zur 
Ausfi'rhrllng komint, sollte dann nicht von 
einer einzig<n Person, sondern von einer 
Engluete, n>elcher auch der Mariborer Stra­
ßenausschuß und die interessierten Nemsin» 
den sowie die betroffenen wirtschaEtlichen 
Faktoren beizuzichen sind, bestimmt iver-
den. .<!>iebei dürfen nicht allein rein ge^ne' 
trifche Gefichtspunkte gelten, fondern müssen 
insbesondere auch alle wirtschaftlichen Not-
)vendig^keiten entsprechend gewertet werden, 
so daß eine alle Interessenten zufriedenftel« 
lende, bau^lich mögliche, nickt zu teure Koni 
promißtraffe gefunden wird. .?>offl'ntl!ch ge­
lingt es un'seren l>eimi''ch.^n Faktoren, bei 
der Banalverwaltnng diesc'n Standivuittt 
durchzusetzen nnd diefen auch ftir die Stadt 
Maribor äußerst wichti'g«'n Straßenbau noch 
rechtzeitig vor einer wirtschaftlich unbranch-
baren Lösung zu bewahren. 

IIkl>zNleIIi!IlMMl.IlI»I>Il!s 

Kommuna'onizeiegen-
Helten 

Eine außerord?ntsiche Sistunq des städtischen 
Gemeinderates. 

Für gestern um 18 Uhr wurde der städti­
sche (^meiuderat zu einer außerordentlichen 
Sitzung einberufen, um zu einigen wichtigen 
Fragen Stellnng zu nehnien. In Anbetracht 
des Umshandes, duß die Lös>'.ing dieser Fra­
gen dringend war, konnte bis zur nächsten 
ordentlichen Sitzung nicht abgelvartet iver^ 
den. 

Nach Eri>ffnung der Sitzung durch den 
Bürgernleister.'oerrn Dr. I u v a n b^^'rich-
tete ditler über die Aivge legen sie it der P'la'' 
sterung der Tr^aKka eesta. Im Sinne einer 
Zuschrift der Banalverwaltnng wird der 
Stl?>dtgeinein>de auferlegt, den im Stadt-
pouierium gelegenen Teil der Reichsftras,'e 
St. Ilj-Na5'.'k.jetzt Trosane.-Straße, M pfla­
stern. In Betracht kommt vor allem die 
TrZaßka cesta, da die Aleksandrova cesta 
zum großen Teile bereits gepfliaftert ist. Die 
Dnrchfülhvung diöser Forderu?dg n>ü''de 
mehr als vier Millilcuen erfordern, eine 
Sunnne. die die Staldtigenleinde a^ug^Mill-
lich nicht aufbringen kann. Der Bürgermei­
ster erklärte in seinen Ausführungen, die 
Gemeinde sei durch das (^setz zur Pflaste-
run-g der Straße nicht verpflichtet. In die-
seni Siiuie wird au die Banalverwaltnng 
eine Eingabe gerichtet werden, in der u. a. 
erwähnt werden wird, daß die Stadtgemcin 
de etappenweise ini Laufe der nächsteu 
Jahre idieise Arbeiten d>nrchfj'chren »verde, 

da dies ohnehin in ihreul Programni stehe. 
.'hinsichtlich der Frage der Flüssignmchung 

der Quartiergelder an die Lehrerschaft er­
hielt der .^rr Bürgermeister anläßlich sei­
ner Intervention in Beograid von den 
Zentralsteklen die Zusicherring, daß die'e 
Frage noch für einige Zeit nicht aktuell fei. 
Es scs)eint jedoch, da das Finanzgesetz dar­
über nichts verfügt, daß mit der Auszahlnng 
der Quartiergelder tvreits am 1. Mai wird 
begonnen werden müssen. Der Ortsschulaus 
schuß beschloß in seiner letzten Sitzung, ge­
gen 5i0 Lehrern, die «ius Zuerkennllng des 
Quartiergeldes un'bedingt Ansiprnch haben, 
diese Zulage.zuzüispreclien. Box allem sollen 
die'e Lehrer die in Gemeindehäusern« frei 
werdenden Wohnurrgen erhalte»!, looieaon 
den Schulleitern Naturalivohnungen l^ewil-
ligt werden sollen. 

Mit der Holzvertriebsgesell'chast „Drava" 
»ourde hinsichtlich der Beistellung von Lei­
tungsmasten ein günstiger Ausgleich erzielt, 
sodaß dieser strittige Fall erledigt erscheint. 

In den Berwaltimgs-auö^chttß der Städ 
t'i'clien Spur'-'sse »'erd"« die .^^erren Ossia-
tie, Gröar, Ion, Dr. Ierovöek u^nd Stabej 

entsandt, »oährelld als Stellvertreter dke 
.Herren ^bot, Petejan, Favai, Pivec und 
Golei fungieren werden. 

Die Anichcrffungs.genossensch<lft der Staats 
bedienfteten fowie das Genofsenschalstsheim 
legeten gegen die von der Stod^gem^inde 
erteilte Bewilligung des Umbaues der Ge­
bäude am RvtovKki trg Beschwerde ein, 
da gleicl^zeitig /^cks Regulieruuig de? 
Platzes der l^ineinde ein Teil der Parzelle 
unentgeltlich überlassen »Verden soll. Diese 
Frage wurde in der Sitzung in dein Sinne 
erledigt, daß die Forderung nach nnentgelt 
licher Udkierlassung eines Teiles der Parzelle 
fallen gelaffen ivird, doch müss<!n die bci'iden 
Gebibuide jedenfalls in der Baulinie aufge­
führt werden. 

In der An>gelegenheit der bevorstehenden 
feierlichen Eri^fnung des Freibades aiif der 
Felberi n sei wurde ein besonderer 
Ausischuß eingesetzt, dein u. a. auch der 
Bürgermeister, der Vi.zebürgermcister, die 
Geinein>d«räte ^obo-t, Robaus, KejZar, Gr» 
Kar un>d TavSar son^ie Vertreter der ^ in 
Betracht !onlMenden Bev>valt»lngsstellen an 
gehören. 

Der i^ffentlicheit foli^te eine geheime 
Sitzunig. die seidoch noch vor 19 Uhr ihren 
Abschluß fanid. 

>Vorte — ein Vexfitt: 

Dsuerveüev — Dobaj 

Selbstmordversuch 

eines SqmnaflaNen 

Aus Konjice koulmt die aufsehenerregen« 
de Nachricht, daß der 17jährige OuintaneD 
des Mariborer Staatsqymnasiums Baclan 
P r o r a z i l, ein Sohn des bekannt?? 
Apothekers Prora^il in Konjice vorgesterv 
einen Selbstmordversuch verübt hat. De» 
sonst immer lustige Bursche nahm ans^ei' 
neird in plötzlicher Sinnesverwirrung ein» 
größere Menge eines starken Giftes, wahr 
scheinlich Strychnin, zu sich. Troßldem ihn 
sofort .^lfe geleistet lpurd.'. war sein Zu« 
stand gestern den gan^n Tag über sehi 
ernst. Dank der mschen ärztlic^n Hilfe hat 
sich aber das Befinden heute wesentlich g?« 
bessert, sodaß die Gefahr bereits beseitigt 
erscheint, tragische Vorfall löste iin 
Markt allgenieines Bedauern aus. 

SaNenmord 
Ein Siebzigjähriger vor den Richtern» 

Vor dein Fünfersenat des hiesige,! Kreis« 
gerichtes hatte sich gestern der 70jähr>g<: 
.^keuschler Johann A l t aus Jantevski vrh 
bei OriivoS wegen Erinovduirg seiner 4Zjäh-
rigen Gattin Elisabeth zu verantworten. 
Den Vorsitz führte LGR. Zemlj L, Vo« 
kanten ivaren OLGR. P o f e g a, OLGR. 
G u z e l j, LGR. Dr. L e » n i k und BR. 
K o l » e r. Die Anklage vertrat Staats-
anwalt Dr. Z o r j a n. Als Verteidiger 
fuilgierte Rechtsanivalt Dr. 8 t o r. 

Am 15. Dezember v. I. vormittags wur­
de Alts Frml iin 5>ause init zerschinetterte»n 
Säiädel bewußtlos aufgefunden und gab 
bald darauf d^ Geist auf, ohne den Täter 
nennen zu können. Der Verdacht fiel sofort 
alif den 70jährigen Mann, der wie durch 
Zeugenaussagen erl)artet werden konnte, 
niit seiner Frau iin Unfrieden lebte und sie 
auch wiedecholt mißhandelte. 
In der Hauiptverha»?dlung stellte der An­

geklagte nach wie vor jede Schuld in Ab­
rede. Nach eiilem läirgeren -und juristisch be-
merkensiverten Plabdoyer des Verteidigers 
Dr. S t o r, der sich für Freisprnch o^der 
ivenigstens für inildernde Umstände ein­
setzte, verkündete der Senat unter Berück­
sichtigung des Antrages der Verteidigung 
auf Geltendmachung von mildernden Un»-
ftän'dkn das Urteil, wonach Johann Alt zn 
zwöl^ Iahren schrveren Erkers verurteilt 
»vird. Der Verteidiger meldete die Revision 
an. 

?5jähriges Dienstjnbilänm. Der Bncsi 
Halter und Reisebeanite der hiesigen qeschc<'. 
ten Firina .(^ausmaning^r, Weingr^ß-
haiidlung in Maribor, .?>err Franz B <» g-
r i n, feiert dieser Tage das Jubiläum 



Frelwt?, venTrprtt 

seiner 25jährigen Dlenist^rt bci der genann­
ten Firma. Unsere herzlichsten Mückwünsche! 

nl. Trauung. Gestern lvurde in der Fran-
^skanerkirche der Professor des hiesigen 
Staatsgyinnasiunis Herr Vladi-mir S t e r-
i « a mit der Privatbeamtin Frl. Berta 

P e t e l i ll c aus Triest getraut. Unsere 
herzlichsten t^lückwüniche! 

ln. Georgsseier. Der Uim^ug des grünen 
(^org sowie die Amführunt; der Operette 
„Tienik" im Mrodni dom" Mgunsten de>Z 
Unterstütziimqsvereines der arinen Schul« 
linder von Maribor muffte aus technischen 
Gründen auf F r e i t a g, den 9. Mai a-
bendÄ verlegt lneridei^. 

m. Pater Kolb singt wieder. Bor 5 Jah­
ren sang der allgemein beliebte Bassist Pa­
ter Camilla Ä o lb die Baßpartie in der 

. „(^isterbraut" mit ei^.eiu durchschlagenden 
Erfolge. Uiu der ÄiesMrigen Auffi'lhrung 
dieses gigantischen Werkes das feierliche Ge 
präge zu verleihen, gelvann die „Glasbena 
Matica" di-Lsen herrlichen Sänger und so 
wird ein lange gehegter Wunsäi eines jcÄen 
Mariborers, die prachtvolle Stiuiiue dsS 
Klostersängers nochiinals zu l)ören, mu 
Mai erfüllt werden. Die Sopran-Solopar-
tic wird die bewä'hrte Sättgeriu Anita 
Meze absolvieren, die Tenorpartie jedoch 
liog^t in den Händen des 'Opernsängers Jos. 
G o st i 8. Ein Trio ganz hervorragen­
der Qualität. 

IN. Eine öffentliche Wohltätigkeitstom. 
bola veranstaltet Sonntag, den 4. Moi 
uiu 14..W Uhr am Trg svobode das Jugend 
Rotkreu^^. Der Reinertrag ist für die ^e« 
rialKolonie der unbemittelten und gesund-
lheitsbediürftigen Schuljuge^ch bestimmt. Es 
gelangen ein kompletes Zchlafzimnier, «'i-
ne Nähmaschine, ein Fahrrad, ein Service 
für sechs Personen, eine goldene Uhr und 
gegen 700 andere »vertvolle Gewinste zur 
Verteiliung. Die Gewinste sind im Auslage« 
feigster der Fivnw „Weka" in der Aleks^ni-
drova cvsta ausgestellt, ^^arten zu 2 Dinar 
find in aÄen größeren Trafiken erhältlich. 

nl. Im Anfichtskartenoerlag der Papier­
handlung F. Nova? sind neuerdings 
neue Aufnahnien von Maribor und Üinge-
bung ifr verschicld. Formaten zur Ausgabe 
gelangt. Die Karten sind in Brouisilber 
(Photographie) hergestellt und sprechen in-
^lge ihres mtsgewählten Sujets sohr an. 
vie reizenden Aufnahmen tragen sicherlich 
Wch d<lM bei, dem Fremden die schönen 
D^tze unserer Drausta^dt und deren Umge-
t»tng vors Auge zu führen. 

m. Im Bmme des Alkohols. Der iu der 
Jezdarska ulica »vohnhafte Anstreicher W. 
kraivallislerte gestern abeirds im aitgeheiter-
ten Zustande derart, das; er den patrouillie­
renden Wachman MUl Einschreiteu bewegte. 
Da der Mann auch mit einer .Hacke >heruin« 
fuchtelte, MM ihn der Wachmann zur Äe« 
ruhigungmit. 

m. Wegen Nichteinhaltens der Straften-
fahrordnung wurden ini Laufe des gestri­
gen Tages insgesamt zwölf Radfahrer an­
gehalten und nrit Strafen belögt. Die Vtehr 
zahl der angezeigte?, Radfahrer hatte es 
vor allonl auf den Fußsteig der oberen A-
leksandrova cesta Mischen der Äopitarjeoa 
unid TomSiöeva ulica abgesehen, der ihnen 
nun zimi Verhängnis wurde. 

m. Verhaftet wurdeil iiu Laufe des g,"-
strigen Tages insgesamt drei Personen und 
ztvar Alois W. wegen nächtlicher Ruhe­
störung, Aiarie 5?. wegen Diebstahls uud 
Rosalie L. wegen Landstreicherei. 

m. Spende. „Ungenannt" spendete 15 Di­
nar für den arlnen I-iwaliden nnt 4 .^lin­
dern. Herzlichen Dank! 

m. Wetterbericht von, 24. April 8 Uhr: 
Luftdruck 7!^, Feuchtigkeitsmesser -s-6, Ba­
rometerstand 73t, Temperatur Äiud-
rrchtung SW., Bewölkung teilweise, 'ZÜe-
de^chlag 0. 

* Donnerstag, den 24. d. Tschechischer 
Liederabend in der Pelika kavarna. 

* Cafe „Astorta". Donnerstag, den 24. d. 
unl 20.30 Elitekonzert des beliebten Künst. 
lertrios Güldebjerg. Mit Verstärkung und 
ausgewähltem Programm! 5L59 

,Mar,7»c'r?r ,'^irunst" -.'funi.stt'l- ii". 

«GGOOGOlZaGStßGOV'S« 

!s.?M 

Vilrt5ekaftlicks kunckcksu 
Zweierlei Maß 

GregorLiLeva ul. k; sl. Stokf>. 
Ordinationsstunden: Dienstag vcn ^lS bis 

Uhr und SamStag von ^8 bis 
Ubr 

Parteipolitit schädigt die Wirtschaftspolitik. 
nen Kämpfen leiden. 

Die Lösung der österr«ichisch.jugoslawi.ich^^i 
Zollsra^en ist seit einig<r Zeit angebahnt, 
dürfte aiber, wie bereits berichtet, nicht so 
leicht gelin!gen. Im ZulsanlNlen.iaiM init 
ldiesein Problem ivandte ich mich an eine 
prominente Airtschaftspersönlichfelt niit de?n 
Ers»cs,cn um ihre Stelluil^gnahme. 

„Oesterreich ist", snsst ^d-ie betreffende Per-
lsönlichkeit, „^eute 

das Lager von verschiedenen Parteien, 

die sich alle ('emühen, dein Shaat<' die Le-
be-nsfälhigkeit zil sichern, die diese ?äti/jte!t 
aber durchwegs von verschiedenen Stand­
punkten aus begonnen ^liaben und sich, in­
folge der vielfachen Jnt<ressen, die sie ver­
treten. beständig iil den ?iaarcn lic'g.i^n. Der 
(frfolg nach Ansäen ist dann selbstverstäncilikb 
ein sehr trister und cin .Hinweis uiehr >»r 
?^otn'endii-.steit, das; etwas >g<schehen ntüsse, 
UNI, den von seinen .^^aupterwcrbsuiitteln 
as>geschilittmen Staat irgl?nd>n>le /.u festigen. 

Oesterreich ist nicht reich, veriiiat i'^ber 
liber Wirtschaftsfaktvren. die au^rcich^n 
kön?rten. <^inl?n bedeutenld qröfteren Staat 
vollkominen zu vorsorg<'n und die nunnn'>l)r 
ge^wnngen sind, ihre Betriebe zu lx'schrän-
ken, c-der gänzlich ein.^ikstlssen, wie ldies sich 
il7 bei dein gros^u Werke in St?>ier ge.^igt 
hat. Durch diese Stilleaiingen wird 

die Arbeitslosigkeit, 

'die '^>eute schon einen vcrzn,<ifelten 
erreicht hat, noch ,nehr verstärkt und die 
^^.isten,^un^Iichkeit der Einwohner verttli7t-
dert. Das niateriell erschiipste Volk verlangt 
nach verbilligten Lek<nsinö^lichkeiten und eü 
ist verstäntilich, n>enn damit die Msicht. sich 
vonk Auslande nnalchäugig niachen, vand 
ln V'and geht. Die Abhängigkeit voni Aus­
lände bedeutet aber innner anch die Abhän­
gigkeit vom Preisdiktat desselben An^tan-

das in kkimr Wk!,. auf »a.tischn. 
,^ustnttde ln Oesterreich Rücksicht neh-nen 
^nn und gezwllnaen ist, sc'ine Ware z.. deu 
A^ltmarktprersen abzusetzen. Will sich Oester 

unab-.längig machen, dann 5iden> 
e dao, das^ e, sei.,en ?^edarf nach Möglich-

allein und?m Jnlande produzieren nnls, 
>l»io.iclr«r Airl-chai, 

^ " 'c z» »k d„ La-,, dkr 
».asse cntivr-chc,,^ ist ga„., v°rMn!^Iich^ 
"^wr einigen Jahren wurde schon dauiit be 
gönnen, die Landwirtschaft zi, rationalisi'ren 
und Mld d^imt bisher auch' die schönsten 
^^rsolM <rz.elt worden. Die gleichen Er'olae 
Ilnd ja bekanntlich auch in der Milchivirt-
sckMt er'.iest worden und die österreichischen 
Agrarier gedenken mit t«r Rationalisierung 
noch lange nicht Schlus; z,. nmrl,en. 

Das find die Tatjachen. Dah dieselben 
jekt von den einzelnen politischen und 
wirtschaftlichen Gruppen, die es ja leider 
Gottes mehr als zuviel bei uns gibt, 
anogcniitjt werden, ist nur eine Folge­

erscheinung der inneren Krise, 

die ivohl ls(it Jahren schon latent ist, aber 
^?nge nicht die Gefahr in sickz birgt, wie 
irgend eine Staatskrise in einem anderen 
Lande. Der Österreicher niup, seine Parteien 
haben Ultd nörgeln und würde sich gar nicht 
Ivohl fühlen, wenn ihin die Möglichkeit der 
Parteispielerei genonnnen n'erdcn würde." 

Diese Worte des ^-achmannes zeigen deut­
lich die Ursachen der Disferen^^n und die 
Si.t:lation in Oesterreich. 

Für Jugoslawien sind die inneren Kämpfe 
^Oesterreichs natürlich nicht ausschlaggebend. 
Und ist es in erster Linie darniik zil tun, den 

Absaj; unserer Ausfuhrproduktion 

sicherzustellen. Sollte sich eine (5inigu>lg niäii 
erzielen können, n>ird eben hier das Ein­
greifen von wirtsanien 

Gegenmaßnahmen 

nötig seil,, die gera.de Oesterreich empfindlich 
zu treffen in der Lage sind. 

Oesterreich, das heute Ungarn so bevvr-
zugt, fuhrt noch Ingoslawicn fiir 11 
Millionen Schilbing B a u m w o l l w a-

— Handelsverträge dtirsen nicht unter inter» 
— Gegenmahnohmen. 

re n aus. Nack) U nga r n aber nur für 
7 . t j  M i l l i o n e n  S c h i l l i n g .  W o l l g a r n e  
,^ohen nach Jiugojlalvien uin 7 Millionen 
Schilling, nach Ungarn aber nur uui ^'.41 
Milldonen. (5 i s e n w <1 r cn )verden nach 
Jugoslawien uiil 17.^ Millionen, liach Un­
garn UIU tZ.47 Millionen Schilling a>L5ge-
führt. Dieise Difsereuz ist bei vielcil attdereu 
Waren ebenfalls zu bemerken. Es ist ganz 
isolbstverständlich, d<i^ Jug-oslmvien den Ve-
idarf weit herunterschrauben kann iind die 
Quote niit Leichtigkeit hinter ldie ungarisctie 
Quote M stellen komnien kann, llinsvniehr, 
da heute die einheimische Industrie 'chen 
fast so n>eit ist, das; sie einen Teil der Im-
portproduktion selbst erzeugen tanu uild 'da 
ander<r>e!ts d-as 'j^eltaiiqebot >0 gros; ist, das; 

der Bedarf nnter Umständen auch in 
anderen Staaten gedeckt werden kann, 

wo mehr Ent'gegenko'iinnen für die jugo'la-
wisclie Eil.portprv'dukhion gezeigt loird. 

Es ist doch nicht miiglich, dah der Ein­
gang lmserer Agrarprodutti»« nach 
Oesterreich vsn der Stellungnahme der 
verschiedenen Parteien abhängig gemacht 

mird, 

für unjscren Äe.^iilg a'ber «usfchliestlich die 
Vertreter der österreichischen Wirtschaft zeich 
neu, die sich natürlich in di<>senl Falle über 
alle Parteien stellenutiiid erklären, mit deren 
?^wegungen nichts geinein zu habeil. Für 
uns ?mnmt Oesterreich nls Abiiehlner e^benfii, 
wi<' <lls Lieferant in Frug? un!^ Jnar.slawien 
uluft und kiinn damns bestellen, in beiden 
Fällen init dem gleichen Einseihcu rechnen zu 
köniten. 

Nicht linriclitia wäre aber bei dioser Ge­
legenheit eiii? Veabachlnng: Nnqarische 
licseranteu, luigarische Minkeller iind Miii 
innsterkeller findet iiian in Wien aller Orten 
besonders l^zeichnct nn^d die ungarische Re­
gierung, reip. ihr Crportförder,ingsaun hat 
olle nötigen Schritte unteruoiniiien, um die 
uulgarische Ware populnr zu machet?. Von 
lihnlichen jugoslawischen Beinüliungen ist 
keine S^'ur z/:i find?n. Da iväre <inc Möglich 
seit. Jugoslawische Weine imitien leichten 

.At'sak, aucl) jugvslaivisclie Eier köiinten iveit 
inehr abg'T'setzt N'erden. 

N-itwendiz wäre aber ljtiezn ein zentra­
les Unternehmen, dast diese Ware «mter 
nationaler Firma nm Wiener Plötze 

bandelt und propagiert. 

Geira.« so, wie es Ungarn macht, wenn es 
nicht besser geinacht iverden kann. Damit 
lies;e si6) au6) die grössere Syinpatll>ie des 
Ääuscrpublituius, das heute iast ganz aus 
Rellalne eingestellt ist, erriiigeil. Taft sich 
ldamit gleichzeitig wnch der Erport unserer 
Ware nach Oesterix-ich bedeutend erihöhcn 
kailn, ist selbstverständlick). 

D. Fried. 

X Die jugoslaivisch-iisttrreickjischen Han-
delsvertraosverhandlungen wiirdcn ne,ler-

der 
Vtaribor, Iurtiöeva >l!ico ^ 
empfiehlt sich zur Herstel­
lung von Keschäftsbüchern: 
Saloa-tkonti«, Jomnalerr, 
Etrazzas, in sol der uad 
billigster AuAführung 

AvSMmng fS«t!ich«r 

»««dbinderarbetten 

dingc' verschoben. Wie man enä^hrt. soll aiS 
letzter Terniin für den Beginn der S. ))'.n 
angesel.u sein. Die Ber^haMui^cn sinden 
in Wien statt.  ̂ — 

Sport 
Handballer tn Front 

^^'cach dein leiUen Gastspiel des (^nazci 
„'.^Portkllib'^" geht koinlnenden Sonntag 
wieder ein interessantes Ü>andballspiel var 
sich. Und zwar einigten sich die Handbai-
lerriegen „Napids" und „'^eleMiLars" snr 
ein Freundschaftsspiel, dessen Äuc-tragiliig 
für 10.4^ Uhr ain „Rapid"'Svortvlatze keN' 
gesetzt lourde. Der hiesige .^I'terrcn-viand-
ballsport hat troj^ seiner tiirzen Lebens-
daner^schon recht nette Erfolge ,iu ver^jeich. 
nen. Selbstverständlich steht die spärliche 
slonkurrenz einer raschereii Cntwictlnng 
dieses vielleicht gesündeste,» 'itasensportes 
heuriueud iin Wege, svdas; mit einoin Er-
folge gegen auslvärtige (Gegner einstweilen 
kauul zu rechnen ist. Trotzdem haben nnsere 
Handballer iiii Lanse der vergangenen 'Sai­
son eiile anerkennenswerte 7^orm erreicht, 
die sie gewis; auch heiler auszeigeu dürsten. 
Beide Mannschafteii sind sich iin grossen >. 
ganzen, was Technik uiid .Routine betrifft, 
fast ebenbürtig, sodas; das Treffen gewis; 
ein ies)enswertes Spiel bringen wird. 

: Sportabordnung bei S. M. dem König. 
Wie berichtet, wird S. M. der !?önig an, l. 
Mai die Vertreter von 12 jugoslawischen 
Sportverbänden, etwa <!0 Sportler, in Aii. 
dienz empfangen, die ihm auf eiilem Perga-
inent ihre Wünsche uiiterbreiten nnd eine 
Denkschrift über die Entwickbing Äes Sports 
in Jugoslaivien nnd seine Bedeutung für 
Äie ^^olksgeflmdheit überreichen werden. 

: Gründung eines neuen Sportklubs. 
Von verschiedenen interessierten ?>treisen 
wird die l^rüiiÄung eines neuen Sportklubs 
in Vlarilbor angestrebt. Derselbe dürfte sich 
„Jadran" nennen. 

: t<ongres; der „Naturfreunde". In Za» 
grt b iln^r>de .',u Osterii «der ,'zweite Landes' 
kongres; des Pcrb^nides der „Ratilrfrc'?lnde" 
<vu<' iianz Jugoflaimen aibgohalten, den 
rund Vertreter aus allen Lmvdesteilen 
lvi.wo'hnten. Tie TouristeuorgoMatlon der 
„Natlirrrcnnde" zählt auf der ganzen Welt 
rund ^25.000 Mitglieder. 

: Tildens Sieg ül»er KoZeluh kaut in ei» 
nenk nur über zwei Sätze gehenden UebungS 
spiel zustande, nackideni die französische Ten-
nisfederation auch einen öffentlichen Wett-
kämpf Milchen beiden Spieleri: verboten 
hatte. Ueber fünf Sätze dürfte siä) die Sache 
nwhl a«iderS gestaltet haben. 

: Ten Bostoner Marathonlauf gewann 
ani OstersolNltag bereits zuin siebentenmal 
der lMhrige Anlcrikancr Clarcnce D c-
lil a r in 2:cZ^.(X) vor deui Finnen ^ y r -o-
n c n, der l(X) ^yards zurüctblicb. 

: Die amerikanischen Davis-Cup-Gpieler 
erlitten bei den k<llifornisch<'n Tennismei­
sterschaften eine überrasch. Niederlage. H u n 
t e r verlor gegen Hall 3:6, 6:A, 4:K 
ttnd A llis 0 n wurde von P a g e 6:4, 
6:7, geschlagen. 

: Ilttt N<u^ds in S.4 Sekunden! Der ame« 
ukanische Student Lella nt stellte in 
Lawrence mit Sekunden einen sensatio­
nellen Weltrekord im ll)0-V<lrds-Laufcn 
anf. 

: Einen Hochsprung von 2.V1 Meter er« 
zielte in Los Angele^^ Van O s d e l. Die 
Marke stellt eine ueue Belt-Beftleistnng 
dar. 

: Internationale Ruderwettkämpfe in 
Bled. Der Jugoslawische Mderverbanb ver 
an staltet von 4. bis zwin 6. Jnli i«l Bled 
internationale Rudenvettkämpse. Man rech 
net mit der Teilnahme der Tschechoslowakei, 
Deutschlands, Oesterreichs, Italiens und 
Ungams. 

: Europäische Rudermeisterschaften in Ja 
goslawien. ?^r Jugoslawisck^' Rickerver-
band wurde vo-nr internationalen Niuder-
verband mit der Durchführung der europai 
schen Nndermeisterschafteu 1932 betraut. 

: Targa Florio der Motorröder. Auf dc^ 
slassisss?«n Madvni-RutMrecke bei Palermo 
tcrm am Ostersonntag ernelit das Targo 



„Marshorer 

F-loriorennen für Motorrüider zum 
tr«g, t«s seit Ilvhve l«S6 ziveimal von 
deutschen F<chrern ge-nwmNn worden ist; 
diesmal ttvb der Italiener Mari» Coloml'e 
ttuf einer enissliW'n 5)tX)><tm-Sun!>>eam 
Sßefler, der 196 Kiloanetcr lon«^ strecke 
in 3.?V:4S Stunden nvit einem Stundti^ 
durschnitt von 79.bSv Mometer zuruckleg-te. 

^ S.5. UM WA,. 

VMlatelle 
VostaNfche ReuheNen 

Das »radiscke k^llrstentum K u e i t 
unterZtekt äer enxliscken Sckut?l,err-
scksft. Liniee >Verte äer kelmizcken 
Dmcke vvn Dntisck-Inäien 8!n6 mit 
6em sckvar^en ^ukäruck äez I^andesna-
men8, entsprechend der ^u8?Jde 
1923/24. ver8eken ^vr6en: l ^nna 
braun. 3 ^nnaz diau. 8 purpurliia, I l?u-
pie ?rljn unä tiefbraun. ? Rupien ?elb-
braun/Icarmin. 5 blau un6 violett un6 10 
rot unä sriin. Die c!rei liücksten '>Verte 
5in6 aucb alz Dienstmarken?u finden. 

^ine bübscke Wobitätix!<eit8rnarlie 
bracbte ^oxambiciue?um Ver» 
kauk. Im Oval i8t eine k^iicZerxruppe von 
clrei Personen dargestellt: 40 Lts. 
scbvar/. unä braunrot. ?um I^esten der 
clesellscbatt »Net Orvene Xrui» in Suri-
name« >vurden im Dezember vier VVobl-
tStixkeitsmarl^en lierausxexieben. Die 
^eicknunx stammt von ^ndrö van der 
Lossen und soll die Sarmlierzixlcelt 
versinnbildlicben: 1^ (^t. krrün, ? rot. 5 
ultramarin und ^ scb>var^. Der ?u-
8ckla? rundet die Verlraukspreise sut 3. 
4. 8 resp. IN Lt. aui. 

fil? die »lpvstg« verlln 1930 l,at der 
Dreugisebe IV^inister für ^Vissensebaft. 
Kun5t und Volksbildung die ?5tnlac!unx w 
äem Vorsit? des ^brenaussclmsses anee-
nommen. Die (larantiefondssumme liat 
einscblielZiicli der Ztiitunxen 55.000 IViark 
üderscbritten. 

Mcherschau 
d. ck»5lo» pvr«r»tt ln » k^irror. 

1.80. l.>v. /Vi k?. Isuctinitz-VerlaL. 
I^oipTil!. Dies^o (Zesckickte «ter I^ieb» 2>vi-
zcken einem juneen Künstler im6 der k'rsu 
5eine8 k^reuncie?» ist einer cier scliönsten 'Ro­
mane. äie im tetz^len ^aiire in Ln«>and er-
zcdienen sinä. Selten Iist äie Kritik so ein-
»tilnmi« einem kuciie den spreiz ruerteilt 

b. >Vsttstlmmen. äie sctiünsten VVeltbüclier 
in l^mrisson. ^onstlick ein lieft mit spsn-
venil-klsren ^rnrissen v<xi secks dis actit 
vesentiiciien Berken lier Weltliteratur un^ 
mit vielen LUten IZilclern. preis 90 s'kennle. 
frsncl^ti'scke VeriaLsiisndlune, Ztnttsart. 

b. /^priltlett »Vvutsetiv rrsusnltultur unä 
fraueokleläun««. Interessantem üker plastl-
Ken. -»KoetlLerstein-eu«.. Kirc!»!!clie Sticker­
eien. lZuntstickersien. tlancl^ebereien. Vvl-
träee Wer k^risckkost u. v. s.: im Kleicler» 
teil: Kinäerkleldun?. Kritik ?ur Versrdeitun? 
von Streifen un6 Karc>musterun«en. 1?oxen. 
Mäntel. Die ?eit5elirift 1. Verlax Dtto 
öever, l^eipz?!«, ^Veststraile 7?. 

b. vr. v. Vvjnlsk: pobvlls ^uxaslsvllo. 
Verla? Sinvenska knjiZars, Leosrad. Der 
8c!irift?itsIIer ist ein sclion seit »einer ^ul?en6 
bekannter Kämpfer iür äie süöslaviselie Idee 
unä Verfasser zsiilreiclier einscklÄüieer 
dandluneen. Die vorliexenäe Sclirift stellt 
6en Weltkrieg als Markstein In der ^nt-
vicklun? unll Vorvvlrkliciiunx 6es sliäslavi. 
seilen Stsates äsr unä vkill slle äie Momen­
te unä Personen erfassen, äie äiese läee vor-
l?ereitet unä 2um ziSLreieden Äele eefUlirt 
lisben. 

t). Il^ames VVIIIlsmson: Nunkv. ^ 1 W, 
^ 2.5t). IZ. 1'auLiinit7.-VellaL, l^eip^Ie. flinter-
s?runä äieses k?omAns is^ Amerika, klunkv, 
ein ikist russicli -^irkenäor ?vp. ^irä äurck 
äle tätitk'Z l'eiln.iliniv eines I'reunäes unä 
äureli äie eigene I^iede ?u einem l^üäclien 
unä äerem unkedvrenen Kinäe LU8 äer 
Dumpkltöit elne8 Arbeitstieres z:ur Alumne 
eeistiffer VVirkIictikeiten zev/eckt. 

Kleiner ^niei?er 
Villa, solid und einfach, mit 
karten, 1öK.sX)0 Din. — Bcnh, 

ive^S«HFeae»e» vorzüql,ll)c Lage. mit schönem 
wvVwwV^Vw geeignet für stlindigon 

Der Gastwirt TomSe in Pekre Mnterwobusik, Uiö.000 ^d-r 
ffrüher Kmeti?) schenk! in sei- ^ 
nem eigenen ?>ause. mit vracht „Rapid . tYy.poskn ^5. 
vollem, schattigen Sitzgarten u. 2—li Wl>huun 
Kegelbahn, alles neu renon'crt. unmöglich l!nk?s 7>rau-
auKge>eick»neten Ve^rer - ufer. sviort zu kaufen gesucht, 
mit IN und Ist Tin sowie Vier Zchriftliche Anträge unttr 
mit 5.50 Prügel und ^cfort 12" an die Verw. 
2.50 Tin das Mas seiner fM4 
Eiskeller) aus. Zu ieder Zeit 
,vanne und kalte Speiden. - ^44^444^^^^ 
Jeden Sonntag c^artenkonzert ZLlUZcaU^SN 
der »ollMliaen Pekrer Musik- ^^ 
Spelle. lkin.ru. <r^ !«7 n-x,-rri°-. nur »mn 
Schier Luttenberger W Dinar Stamm, zu kaufen gesucht. An-
,er Sltcr. ,mn über die «.s,e. «aschaus FrieSu.^ 

i, > « ..l ? TrSaSka ccsta 1. IV'-l n Kino „Union". Casova in. 7. .. > 
5^7° Kaufe alte« Gold, Mlbsrkroncn. 

. u. falsche Alihne zu Höchstpreis 
Zu». Malchin. M«cn .«rdc» w>' ^ E'umv,. «oidarbeiler, 
Bc.twüschc und Vorhänge Acr 
n»m,nen. Färbe»! Ned°a^ 
iwsk ul, zs. r.«9 2« i>ei»au,«« 

Gesttickt« «letdek in ollen mo- ^ 
»NN«, «mbn, I» - k»° - und 
»ib, »anln. «e ->m »IMaNm T°e>!-'»«'II->. °»» SM n m s. 
z» d«i Elrickn», M. war.s^ »bMMdm. Oslrbn>».v° 
Maribor. Vetriniska i7. !S^ Marenbc'rg. po.^ta Marenberg. 

— 5L29 
Neuer Dr°?-M°n.el iiir ..eine 

^ ̂!gu- und ein «rauer Maniel. 
-«I'a > ^2 sehr ^u> crl.nl.-n, preiswert ,u 
Rat und Hilfe verkaiifen. Modni Salon, Cod­

in allen Photoangelegenheiten. na nlica i4/3. 5^8 
Unkrricht kostenlos, stets fri- Aord, Luxus« und Lastwagen, 
IcheS W-.!->niateri°I, gros..-- "°..e und »Ile M»d«ll°. ts-no-nl 
V . ^ - i, " repariert, in sttttem Zustande. 
^.Hlger in Photoapparaten nur hj^st abzu^ebeu. Autodelmni--
bei Photomeyer. M ca At^imovich, MarWor, Tr^o-

Die seit 2Z Iahren anerkannt 
vorzüglichen Larucin . Kapseln Geschäftseinrichtung, bestehend 
werden mit bestem Erfolge- tei aus schönen zerlegbaren Stella. 
Leiden der Harmvege, Ätrigem gen. ?^udcl und einer Lichtrekla 
Äussluß sTckPyer). weitz. Fluh me sofort vreiswert zu verkau. 
der Frauen, verwendet. Erhält fen. Adr. Venu. .5395 
N Ä ^ Kurzes Slaoler, nur für Au/ 
s/.. ms ^ lckqer. ft» verkaufen. Prmis 

theke Blum, ^ubotna. Einspjelerjeva ulica 

r,V5v»R«sOsi» 
Schöbet Garteubaupla^, g^eig 
net fkr eine kleine Villa, am Mvbl. Zimmer, rein, separiert., 
neuen Gkabtparf. Mr. Berw. Eingang. Gtadtmitte, M uer» 

Ü668 i mieten. Adr. Verw. »614 

Schönes, reines, möbl. Zim­
mer, >^entr<il sicleflen. zu ver. 
mieten. Adr. V<!rw. 5M5 

Reines, möbl. Zimmer, mit 
k'In oder zwei Betten. ak> I. 
Mai zu vennieten^ Z^lavierbe-
ni^tzunq. Krekova ul. 14/?^, Tür 
V. .''Nil! 

Schön mölü., reines Zimmer 
ni>lt jianz sevar. Eingang um 
SW Tinar sofort zu vevmie« 
ten Adr. Verw. 

ze» UZllFsFeZ» xfSSvQHZ 
»VVVVVVVGW^VVGVVGVVß 
Suche Gp«herdtt«m»r. Lenrv 
Se^k, DuSanova ul. ll). S«8^ 

VvNsaSSSiieHe 

17tÄhriger Junge sucht Stelle 
als Laufbursche oder ähnliches. 
Adr. Verw. 5620 
LAtwe nM einem Kin>d sucht 
SteNe nls Wirtschafterin. Adr. 
Verw. kliZV 
Arb^terin fl« Echneideirei u. 
Modisterei sowie Lehrmädchen 
iverden aufgenommen bei 
Ambruster, Maribor, tzloven-
ska ulira 

Kindersriiulein, der deutschen u. 
kroatischen Sprache mächtig, fin 
det ^uerposten mit Din. ölX) 
MonatSgage samt Wohnung u. 
Verpflegung. Apotheker M-^rgu-
lit. KriSevci bei Zagreb. dv8S 

Tüchtige ?srifeurin wird aufge­
nommen ^i Franz Lah. 'Ztri-
tarjeva ulica 17. l'KLÜ 
Fiir Penstonsbetrieb in einem 
K>urorte bei Celje >vi>rd Wer 
die Saison intelligent« Köchin, 
welche nicht selbständig zu ar« 
beiten braucht, ab ?s). Mai ge­
sucht. Olfferte mit Gehal^aiv-
svruch unter ..Knrort" an die 
Verw. 
Modisteu-Lehrmädchen wird auf 
genommen bei Anna KoSuta. 
Modistin. Kralia Vetra trg. 

5624 
Nette, tüchtige Zahlkellnerin w. 
sofort auscienommen. Nestaiira-
tion Emerkiiö. Maribor. 5657 
Weißnäherinnen werden sofort 
aufgenommen. Anfragen Kr«" 
kova 14. HofgebäuÄe. 5661 

Vedienerin verlästlich. von 
halb 14 Uhr tägl. wird auf 
genommen. CvetliLna ulica 25>, 
Tür 4^ !^668 
Nettes, verliis^liches Mcidch?n 
für alles, das auch Weiche 
m^sck,^. sür sofort sie^ucht. Adr. 
Nerw. 

Schöll mi>bl. Zimmer, Park-
nahe. k?b 1. Myi zu vermieten. 
ASleröeva 3/1. 7i)r 6. 5I'7S 
Leeres, scPar., grof^eS Zimmer 
sofort Aleksandrova A5/1. 5675 
Wohttung sofort zu vermieten. 
Anzilfragen Gozdna ul. .5s>. 

56W 
Wohnung, Ziminer. K'abinett 
und Zugehör zu vermiv'lcn. 
MietzinS Il6l) Tin und ein­
maliger Nenovierllngskosten-

beitrasi. Autrtige unter „Park» 
und Bahnhofnähe" an die Ver 
woltunfl. 5K82 

M/idchzn silr alles, nur solches, 
das koc!^n kann wird aufae-
nommen. Adr. ^erw. ->^6 
^^einnde^ «lefestteres Kinder 
l?tuk>enmn?»ch-n. da? auf ante 
?^''bands!'na ?^l>rt legt, kann 
mit l. Mal l>ei kleinerer Fa-
msklie esntret''n. mit 
l^ebal^^-^nsvrüch'n l'eigeleat d. 
?e'?a"isse i'iid Lich'bild. erlieten 
an ?lra'.i Oskar Nerger. 5<f''lo 
var. 56?.'^ 
Ti'Mige. selbständig? Arüttte« 
rw wird sofort aufgenommeii. 
Mode,lvk,sr,,, Landau, Vrazova 
uliLa 6. ^71 

Besseres Fräulein wird fiir 
nachmittag zu 5jähr. K'naHen 
gesucht. Landau, Vrajpiva ns 6 

bö70 

Besser«, seutjchspr«che»dvs 

Kinäer-Mäeken 
oder Yrättlein wir^ zu einem 
4j^rigen Knabep. dos auch im 
Vau? helfen will, für sofort 
gesucht. Anträge mit Photo« 
graphie an die Buchihai?dlung 
Vo.^iHki, Kitplnvnica. 5677 
Hausmeisterleute we^Pen auf« 
genommen, bevorzugt wird 
kinderloses Ehepaar. — Der 
Ätann muß anberwArtigc Be-
schälstigung habm, die F^rau 
fitr ^^rtenccrbeit venvei»dbar 
sein. Gute Nachfrage erforder­
lich. Kopaltk.?a ul. 21. b67v 
Aelterer ?)riseurqehllfe, nur 
erstklassige L^'raft, für einen bes 
seren Frisevrsalon in Maribor 
gesucht. Schriftliche Anträge 

unter „Friseurgehilfe" an die 
Verw. .«>618 

Pelm» 

aus eigenen Gtallungen. hygi 
enisch ulvd fettreich, bese,^t>erS 
empfohlen für Rekonvale»zen-
ten und Kinder. Erhältlich bei 
Gcherbanm, Grafskt trg 7. 

5678 

Tüchtige l^riseurin wird auf 
genommen m Salon T^utz u.^ 
Zahraidnit. ü68?; 

Ein hirfchlederner, gelber Her-
renhandschul» aus d em Wege 
VetriniSka ulica-Glavni 
trg-Kasarna Kralja Petra. Der 
ehrliche Ftp der möge ihn, dä 
sltir ihn ol,ehin wertlos, gv^-
gen event. ^«»lohnung in i?er 
Verw. abge en. * 

Die für den 26. Avril 1030 
um 9 Uhr vormittag« in Ma-
ribor. Aleksanidrova cesta 42 
anberaumte i^ffentliche Gerichts 
Versteigerung von verschiedenen 
Eisenwaren «nd andsrsr Ge­
genstände findet nicht statt. 

VezlrkSgericht in Maribor, 
Abt. X-, am 25. April WS0. 

d660 

Leset und verbreitet die 

.Nttikm Miiit' 

(Zf'ösZese f^ekigen 

f^Zl<ulZtî s's)Zs)iei' 
lizf ab^t^gsdeii 

^ariboi'LkZ ti5><ama ß 

lillllllttllllll! 

3 Vos^Uvvv 

l. (ZroLe 

II. (Zuto OuatttSt. 
III. klllle uoä ?eIl?aklunL. 

tterrenstoiie klir ^li?ü??e unä frilkjÄkrLmSn» 
te!. vamenLtokke tlir !(c)8tijmv. Hüntel und 
l(loiäer /vplilre. Oxtoräs und Popollne kü? 
sierrenliomden. Orope-äe-ckins, Örspo-L»« 
tvn. Lropo>(i«or»ette. Lrvpo-^srocklae, 
Vtzmber«. unä Kunstsvlclo in äon apartesten 
k'srben. Zämtliebe Lorten von ^Mvaron 

iür Naus» und I.ejb>vA8eke. Zl)Z9 

>.. OK»««. >«̂ KIV0K 
>«ikosK>^ ces7» » ico«osx» cesit » 

0»nk»asun«. 
l'tlr die erwiesene >^ntellnabme und Wr die Llirunxen unZeres se-

liebteli l^eimsez?an8enen. des tierrn 

vr. Mti Juritsck 
danl<en '^lr allen k^reunden und öetcannten. vvr allem der Iioekverekrten 
^er^tesLliaft des l(r2nlcenk2U8e8 in fVlaribor kilr ilire auwszferun^svollen 
Demübunjxen. clen barmlier^iffen 8eb>^^e8tern iiir die aukopkernde?ilette, 
den z^um Dexräbnlsze ersclile^enen Kollekien, der Gemeinde Vertretung und 
der k'rei^vZlli^en I'euer^vellr von Ltudericl iür die 6ei8tellunL? des Ltiren^ 
Icondul^tez. Oan? besonderen Ollnlc saxen wir tlerrn k^ksrrer 6 » r o n küi' 
seine liebevollen Worte, die er am offenen (iraöe dem Verstorbenen wld-
mete. .-

°'698 Die tleitfSklvrnlseN'MmekbNedeLlSII. ^ 

vuv uer »l?>i»riocirz>r« lisicsrnk« m /V»»r>nor. 
v '̂-llleb: Direktor 5t^o De?f^ — vetä- vk)knk>kt w 

äev ttersusLvber uoä den Druck verknt' 


